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USA.-Anarltf gegen Japan vereitelt 
Seeschlacht bei Neuguinea ein neues leuchtendes Beispiel des hero­
ischen Opfergeistes und Todesmutes der japanischen Marineflieger 

_ _ . . . . Ml J l_M.MlB#.tian 

Punkspruch u n s e r e s C r . -Os f a s / e n b e r / c A f e r s f a 11 e r s 

i T o k i o , 2 8 . F e b r u a r 

D i e Seeschlacht ostwärts N e u g u i n e a , I n der e in USA. -F lugzeugträger be­
schädigt oder sogar vernichtet wurde , hat in Japan tiefsten Eindruck gemacht . 
W i e d e r u m gab der bewundernswer te Opfergeist der Japanischen M a r i n e f l i e ­
ger durch Selbstopferung e in leuchtendes Beispiel v o n Einsatzbereitschaft 
und tödl icher W i r k u n g 

Durch d ie Seeschlacht w u r d e der Ve rsuch 
«Ines OffenslvgegenstoBes der USA.-F lo t te ver­
e i te l t . Diese Großak t ion so l l te entsprechend der 
Vle lgerühmten Seetakt ik der USA., d ie I n l a n ­
gen Jah ren erprobt w o r d e n war , d ie stolze­
r e n Ho f fnungen der USA. -Kr iegsmar lne ver ­
w i r k l i chen . Neben dem Flugzeugträger (ver­
mut l i ch „ Y o r k t o w n " m i t 19 800 T | w a r e in gro­
ßes Geschwader aus Kreuzern und Zers törern 
Im Anmarsch zum A n g r i f f gegen Japan be-
Sri f fen. D i e Japaner g r i f fen dieses Geschwa­
der m i t Seef lugzeugen an . USA. -Au fk lä rungs -
f lugzeuge meldeten d ie I m A n m a r s c h begr i f ­
fenen Japaner rech tze i t ig , so dafl e in Geschwa­
der der Jagdf lugzeuge gefechtsberei t v o n dem 
Flugzeugträger aufste igen konn te . 

P lö tz l i ch brachen d ie japan ischen F l ieger 
aus den W o l k e n hervor , u n d ein heiBer Kampf 
begann. I n se inem V e r l a u f w u r d e n zehn USA.-
Plleger abgeschossen. Dann stießen d ie Japa­
ner zum Ang r i f f auf d ie Kr iegsschi f fe n ieder . 
Ein Japanisches F lugzeug stürzte s ich m i t heu ­
lendem Ton auf den Flugzeugträger . Er k o m m t 
Immer näher u n d näher, u n d d ie Beobachter 
haben den E indruck , dafl d ie Steuerung ver ­
tagte. D ie F lak des Trägers schloßt rasend, 
Und p lö t z l i ch e r tön t e ine gewa l t i ge Exp los ion . 
t>er japanische F l ieger ha t sich selbst m i t sei­
t e r Bombenlast auf den T räger geschmetter t , 
ohne Rücks icht auf das eigene Leben. Der 
nächste fo lg t und dann noch einer. E in ige 
Flugzeuge stUrzen b rennend ab, suchen dabe i 
aber noch ein Z ie l fUr ih ren A u f p r a l l . Ke iner 
der b rennend abgeschossenen japan ischen 
Fl ieger s türzte In d ie See, sondern ausnahms­
los landeten al le auf dem fe ind l ichen Schiff . 

Der F lugzeugträger beg inn t zu brennen u n d 
Wird v o n r ies igen schwarzen Rauchwo lken e in ­
gehül l t . Kreuzer und Zerstörer sammeln s ich 
'm Umkre i s u n d versuchen, den s inkenden Tra­
iler zu schützen. Dabei er le iden auch d ie Be­
glei tschi f fe Beschädigungen. Das sto lze Ge­
schwader muß geschlagen wes twär ts zu rück ­
sehen. 

Japan hat t ie f e rgr i f fen den Ber ich t v o n der 
Luftseeschlacht ve rnommen und rühmt den 
Geist des J ibaku , den Geist der Selbstopfe-
*ung. D ie Presse s te l l t fest, daß dieser Geist 
Wiederum den Sieg über die Zah l und das M a ­
ter ia l davonget ragen habe. Die V e r k r ü p p e l u n g 
der japanischen Mar i ne auf der F lo t tenkonfe-
fenz v o n W a s h i n g t o n habe diesen Geist ge­
züchtet, u n d d ie USA. ern te ten je tz t selbst die 
Früchte, d ie sie gesät hä t ten . Jetzt sei der 
v ie r te amer ikan ische F lugzeugträger außer Ge­
fecht gesetzt, und die Seetakt ik der USA.-
F lot te habe v ö l l i g Sch i f fb ruch e r l i t t en . A b e r 
nach den gef lüge l ten W o r t e n des Admi ra l s Togo, 
des Siegers von Tsushima: „ N a c h dem Siege 
bindet den H e l m fester" bere i te s ich Japan 
auch je tz t auf we i te re Ang r i f f e vor . D ie Ze i ­
tungen und der Sprecher der M a r i n e wa rnen 
davor, anzunehmen, daß d ie USA. n ich t ver­
aschen w ü r d e n , Rache zu nehmen. Der neue 
T r i umph der japan ischen M a r i n e er le ich tere 

die Opera t ionen sowoh l gegen USA. als auch 
gegen den Ind ischen Ozean und garant lere d ie 
v o n Japan erkämpf te Seeherrschaft. 

Zweiter Seesieg bei Ba l i 
Funkspruch unseres Cr.-Ostasten-Berlchterstatlera 

T o k i o . 28. Februar 

Das Endergebnis eines Seegefechts be i Ba l i , 
das unmi t t e lba r nach dem hef t igen A n g r i f f der 
Japanischen Mar ine f l i ege r auf den USA.-F lug­
zeugträger e ingele i te t w u r d e , w i r d als strate­

g isch hoch bedeutsamer Sieg der Japanischen 
F lo t te angesichts des Kräf teverhäl tn isses v o n 
2 : 7 angesehen. Z w e i nordamer ikan ische u n d 
z w e i ho l länd ische Zerstörer w u r d e n versenk t , 
e i n fe ind l i cher Zers törer u n d z w e i Kreuzer 
schwer beschädigt . 

D ie japanische Presse ist der Me inung , daß 
es i n der Kr iegsgeschichte noch n ich t dage­
wesen is t , daß zwe i Zers törer e in ganzes 
fe ind l iches Geschwader aufger ieben hät ten . 
I n dem Seegefecht sei nunmehr d ie ho l l änd i ­
sche F lo t te v ö l l i g ve rn ich te t wo rden , d ie vo r 
dem K r i e g aus fünf K reuzern u n d zehn Zer­
s törern bestanden habe, zu denen später noch 
eine Anzah l v o n USA.-Schi f fen gekommen sei. 
Es handle sich dabei u m vera l te te USA.-Zer-
s törer aus den Jahren 1918 b is 1922, d ie aufge­
dock t und je tz t modern is ie r t w iede r i n Dienst 
gestel l t und v o n denen England 50 auf G rund 
des Pacht- und Leihgesetzes überlassen w o r ­
den seien. Für Japan sei ausschlaggebend, 
daß al le fe ind l ichen Seestrel tkräf te i n den 
ost ind ischen Gewässern vern ich te t w o r d e n 
seien. 

Finkelstein wurde ungemein ausfällig 
,Die Sowjetunion verblutet 

. | u DrahfmeJdung unseres 
'die Alliierten tun niClltS i Sch.-Bertchlerslatters 

Lissabon. 28. Februar 
M i t w e l c h düsteren Vo rahnungen man i n 

M o c k a u dem kommenden F rüh jah r entgegen- .. 
s ieht , bezeugen d ie sich häufenden H i l f e r u f e 
an d ie Westmächte , i n d ie s ich of fene D ro ­
hungen mischen. Sta l in t r i t t als gebieter isch 
Fordernder auf. Er ve r lang t n ich t nur immer 
w ieder Kr iegsmater ia l und Nah rungsmi t t e l i n 
großem Maße, sondern m i t größter D r i n g l i c h ­
ke i t eine Of fens ive der Westmächte an i r gend ­
einer Stel le zur Ent lastung seiner e igenen Front . 
De r Sowjetbotschaf ter L l t w i n o w - P i n k e l ­
s t e I n w u r d e i n einer Rede am Donners tag 
ganz besonders deu t l i ch und war f den A l l i e r t e n 
v o r , sie säßen un tä t i g he rum, während die So­
w j e t u n i o n ve rb lu te . 

„D ie Sow je tun ion möchte d ie größtmög­
l ichs te H i l f e haben" , e rk lä r te er, „s ie möchte , 
daß a l le K rä f te der A l l i i e r t e n zu i h re r Ent­
las tung eingesetzt we rden . Das g le iche g i l t 
auch für das Kr iegsmate r ia l , das nach den Stel­

l en gesandt w e r d e n muß, w o es a m meis ten 
benöt ig t w i r d . " Diese Stel le is t f ü r - L i t w i n o w 
u p d Sta l in o f fens ich t l i ch u n d selbstverständ­
l i c h d ie sowjet ische Front . L i t w l h o w merk te 
i m Ve r l au f seiner Rede w o h l selbst, daß dieser 
Aussch l ieß l ichke i tsanspruch der ' S o w j e t s i n 
England und A m e r i k a auf W ide rs tand stoßen 
müsse. Deswegen e rk lä r te er zum Schluß m i t 
e iner etwas herablassend w i r k e n d e n großmü­
t igen „Ges te" , er w o l l e dami t na tü r l i ch n ich t 
sagen, daß d ie A l l i i e r t e n ih re gesamten A n ­
s t rengungen auf d ie Sowje t f ron t zum Schaden 
i h re r e igenen Fronten konzent r ie ren so l l ten , 
aber diese e igenen Fronten hät ten ke inen so l ­
chen Bedarf an Menschen und W a f f e n w i e d ie 
Sowje t f ron t . — Die Erb i t te rung Moskaus über 
d ie Fehler, Unter lassungen u n d N ieder lagen 
der Westmächte und d ie unzure ichende H i l f e , 
d ie von do r t kommt , kann s ich n icht deut l i cher 
of fenbaren als in dieser Rede des Sowjetbot ­
schafters. 

stünden jetzt vor Paris, wenn nicht 
* n r f / Orahlmelduno unserer 

Bolschewistisches Einmaleins höchst mangelhaft! I Berliner schnnienung 

m mm 

Ber l i n , 28. Februar 
W e n n es nach den Moskauer F ron tber i ch ­

ten g inge, wü rden d ie Sowje tarmeen berei ts 
morgen In Paris e inziehen. So dreist w u r d e i n 
M o s k a u und i n London drauf losgelogen, um 
wäh rend der letzten Monate „ r ies ige Erfolge 
der Stal lnschen W i n t e r o f f e n s i v e " zu k o n ­
s t ru ie ren . 

Laut Reuter wa ren d ie Deutschen berei ts am 
1. Dezember vergangenen Jahres u m 160 K i l o ­
me te rzu rückge t r i eben , am 2 1 . Dezember wa ren 
es w i e d e r u m 75 K i lometer , am nächsten Tage 
lau t „Exchange Te leg raph" abermals 120 
K i lometer . M o s k a u meldete v o m 5. b is zum 24. 
Januar e in wei teres V o r r ü c k e n v o n insgesamt 
350 K i lomete r , und u m den B löds inn noch zu 
über t re iben, ber ichtete der „Exchange Tele-

Zahlreiche Sowjet-Angriffe gescheitert 
Lebhafte Tätigkeit deutscher und italienischer Aulldiirungskrälte 

Aus dem Führerhauptquar t ie r , 27. Februar 
Das Oberkommando der Weh rmach t g ib t 

bekannt: 
A u f der K r i m wiesen deutsche und rumä­

nische Verbände fe ind l iche A n g r i f f e gegen d ie 
j'ront vo r Sewastopol und auf der Ha lb inse l 

. f r i s c h unter hohen Ver lus ten fü r den Geg-
b c f ab. 

A u c h an den übr igen Fron ten im Osten 
ache i t c r t en zahlre iche Ang r i f f e der Sowjets an 
der Widers tandsk ra i t unserer von s tarken Luf t -
" ' f e i t k rä f ten unters tü tz ten T ruppen . 

In N o r d a f r i k a lebhafte Tä t igke i t deut­
scher und I ta l ienischer Au f k l ä rungsk rä f t e an 
p r Cyrena lka-Front . T ro tz ungünst igen W e i ­
ers w u r d e n die Hafenan lagen von T o b r u k bom-
ardlert und motor is ie r te br i t ische Ko lonnen 

Bomben und Bordwaf fen angegr i f fen. 
. We i te re Luf tangr i f fe r i ch te ten s ich gegen 

" t i sche F lugplä tze der Insel M a l t a . 

Der Fe ind gr i f f auch i n der vergangenen 
Nach t e in ige Or te des norddeutschen Küs ten ­
gebietes an. Z w e i br i t ische Bomber w u r d e n ab­
geschossen. 

Deutsche Luf twaf fe sehr akt iv 
Ber l i n , 27. Februar 

Starke Verbände deutscher Kampf- u n d 
Sturzkampf f lugzeuge fügten den Sowjets am 
26. 2. w ieder außerordent l ich hohe Ver lus te zu. 
Besonders i m mi t t le ren und nörd l i chen A b ­
schn i t t der Ost f runt , w o auch starke Jagdver­
bände eingesetzt waren , hat ten die Angr i f f e 
große W i r k u n g . Dies beweisen die schweren 
Ma te r i a l ve r l us te des Feindes, der nach bisher 
vo r l i egenden Me ldungen in diesen beiden Räu­
men 13 Geschütze. 18 Panzer und 335 moto r i ­
s ier te und bespannte Fahrzeuge durch Bom­
benwür fe und T ie fangr i f fe ver lo r . 

g r a p h " lau t amt l icher Moskauer M e l d u n g am 
26. Januar abermals von e inem Vors toß über ' 
neue 550 K i lometer . Bis zum 1, Februar mußte 
dann e in neuer ..siegreicher V o r m a r s c h " v o n 
abermals 470 K i lomete r zurückge legt sein. So 
jedenfa l ls w a r dem Londoner Rundfunk, der 
s ich se lbs tvers tänd l ich ; nur auf d ie amt l i chen 
Sowje tber ich te stützt, zu entnehmen. 

A l s o waren berei ts am 1. Februar d ie deut­
schen L in ien im Osten n iedergewalzt , das Ge­
nera lgouvernement durchstoßen, u n d d ie Sta­
l lnschen A r m e e n standen i n d iesem Augen ­
b l i c k im Begrif f , i h ren Einmarsch durch den 
Pariser A r e de T r i umph zu hal ten i denn d ie 
v o n den Sowje tber ich ten nacheinander gemel ­
deten siegreichen Vorstöße stel len haargenau 
die Ent fe rnung von Moskau bis Parts dar. 

U m aber be i der Ber l iner Bevö lke rung 
ke ine Panik auszulösen, haben die Stal inschen 
D iv i s ionen m i t strategischer K lughe i t d ie 
Reichshauptstadt umgangen und s ind auf i r ­
gende inem gehe imnisvo l len W e g e unter Ve r ­
me idung v o n Ha l l e—Frank fu r t und der M a -
g ino t -L in ie t ie f nach F rank re i ch h ine inge­
stoßen. Stal in hat te es vorgezogen, dem V o r ­
schlag des H e r r n Cr ipps, Ber l in zur Haup t ­
stadt des bolschewist ischen Europas zu ma­
chen, e ins twe l len n ich t zu fo lgen. Er z ieht es 
anscheinend vor , je tz t d ie Landung n o r d ­
amer ikan ischer M i l l i onenarmeen , d ie i n Ost­
asien ke ine V e r w e n d u n g mehr f inden k ö n n e n , 
und d ie A n k u n f t der Paz i f ik f lo t te abzuwar ten , 
d ie demnächst i n Pear l Harbour w iede r ge­
hohen werden so l l . 

Spaß beisei te! N u r Ana lphabeten und sy­
stematisch ve rdummten Massen konn ten Mos­
kau und London e inen derar t igen Zah lenun­
fug vorsetzen. Krasser konn te die Schwinde l ­
t ak t i k n icht en thü l l t werden, mi t der London 
und Moskau ih re schmähl ichen N ieder lagen i n 
pompöse Siege ve rwande l t . 

Der Führer verlieh das Ritlerkreuz des Eisernen 
Kreuzes an Oberleutnant Hanskarl Sattler, Flugzeug-
lührer In einem Sturzkamplgeschwadu, 

Eine Tür fiel zu 
V o n D r . K u r f Ptettier 

„ M i t der Burmastraße", schrieb d ie „ T i m e s " 
k u r z v o r dem Fal l Singapurs, „ ve r l i e ren w i r 
Tsch iangka ischek und dami t die ungeheure 
H i l f e Chinas, und das is t kr iegsentscheidender 
als der Besitz v o n Singapur." I n dem A u g e n ­
b l i ck , da das Ka iser l i ch Japanische Haupt ­
quar t ie r das Eindr ingen der Japaner in die Vo r ­
o r te v o n Rangun melden kann , ist d ie Ge­
fahr, die d ie „ T i m e s " ahnte, Tatsache gewor ­
den. . Be im Ve r l us t der burmesischen Haupt ­
stadt m i t i h ren v ie rhunder t tausend E inwohnern 
hande l t es s ich n ich t darum, daß England e inen 
w i ch t i gen Aus fuhrha fen für Reis, Teakholz und 
Erdö l v e r l o r e n hat , sondern i n Rangun beg inn t 
d ie Lebensader Restchinas unter Tsch iangka i ­
schek. So ungern auch England die Reismüh­
len und Sägewerke Ranguns den Japanern 

Neue Agrarordnung im Osten 
Der Reichsminister fü r d ie besetzten Ost­

gebiete, R o s e n b e r g , er l ieß eine neue um­
wälzende Ag ra ro rdnung , Uber d ie w i r i m heu t i ­
gen Wi r tscha f ts te l l (Seite 4) ausführ l ich be­
r i ch ten . 

überlassen w i r d , so schwer es sich v o n dem für 
seine Wer f t en so b i t te r nöt igen Teakholz t ren­
nen w i r d , v i e l w ich t ige r ist für die Br i ten d ie 
andere Frage: was w i r d je tz t m i t T s c h u n g -
k i n g - C h i n a ? England hat be im Vo rmarsch 
der Japaner e r fahren müssen, daß das Herz 
seiner indischen und burmesischen H i l f s v ö l k e r 
auf der Seite Japans schlägt. Der Ubergang 
ganzer indischer Regimenter zu den T ruppen 
des Tenno ist eine typ ische Erscheinung, k e i n 
E inze l fa l l . Tschungk ing-Ch ina m i t seinen uner ­
schöpf l ichen Menschehrese iven war d ie letzte 
Ho f f nung Englands. Bs w a r e ine fa lsche Hof f ­
nung . Eng land .überschätzte d ie Kampfk ra f t 
des nach der Ausg l iederung Nordch inas u n d 
der B i l dung Nat iona lch inas unter Wang tsch ing -
w a i noch verb l iebenen chinesischen Reststaa- , 
tes un te r dem Marscha l l Tschiangkaischek. 
Es hat te sich zu wen ig in die Geschichte der 
japanisch-chinesischen Auseinandersetzungen 
ver t ie f t , u m zu wissen, daß auch der Star rs inn 
des chinesischen Marschal ls die fo lger ich t ige 
En tw i ck lung zum großasiat ischen Ordnungs­
raum n icht mehr aufhal ten konnte . Seit j enen 
Tagen, da Japan seine Sendung als Ordnungs­
macht erkennte und schr i t tweise an d ie Ver ­
w i r k l i c h u n g des Großostasienblockes g ing , hat 
es jeden Versuch Chinas, sich gegen die N e u ­
ordnung zu stemmen, p lanmäßig im Ke ime er­
s t ick t . W i e es m i t der E ing l iederung Koreas 
nach dem chinesisch- japanischen K r i eg v o n 
1894—95, m i t der Schaffung des unabhängigen 
Staates Mandschukuo und m i t der B i ldung der 
chinesischen Na t iona l reg ie rung in N a n k i n g d ie 
Voraussetzungen für die Neug l iederung Chinas 
schuf, so hat es durch planmäßige Besetzung 
strategisch w ich t ige r Punkte , w i e Schanghai , 
N a n k i n g , Hongkong , Kan ton , Singapur, durch 
d ie E ing l iederung Französisch-Indochinas u n d 
Thai lands i n den großostasiat ischen Ordnungs­
b lock Tschungk ing-Ch ina v o m Meere abge­
schnürt . Die Einnahme v o n Rangun schafft die 
Voraussetzung für d ie Schl ießung des letz­
ten of fenen Tors , der B u r m a s t r a ß e , d ie 
Tschiangkalscheks letzte Ausfa l ls t raße zum of fe­
nen Meere ist. 

England hat diese En tw i ck l ung k o m m e n 
sehen, aber e$ hat w i e V o g e l Strauß vo r ihr 
den Kop f in den Sand gesteckt. England vergaß, 
daß es n ich t genügt, Menschenreserven zu 
haben, sondern daß man diese Menschen auch 
bewaf fnen und im Kr iegshandwerk un te r r i ch ­
ten muß, w e n n sie brauchbare Soldaten werden 
sol len. Die Burmastraße war der letzte Wa f ­
fenweg der Br i ten nach Tschungk ing-China. 
Sie wa r auch die letzte Straße, auf der das 
chinesische Kanonenfu t te r zur Ve r te i d i gung 
des br i t i schen Empires nach Burma und I n ­
d ien geschafft werden konnte . Heute si tzen 
d ie Japaner i n Rangun u n d best immen, w e r d ie 
Burmastraße benutzen darf. D ie Br i ten stehen 
v o r verschlossenem Tor und die waf fenbela-
denen Schiffe der durch japanische Torpedo­
schüsse schon bet rächt l i ch ve r r i nge r ten B r i -
t i sh- Ind ia-Steam-Nav iga l ion-Company i n den 
Häfen Ranguns brauchen ihre Ladungen n ich t 
mehr zu löschen, da d ie Lebensader des großen 
engl ischen Söldners, Tschungk ing-China, abge­
drosselt ist. W e n n heute die Buddhisten Bur­
mas zu den goldenen Pagoden v o n Rangun 
p i l ge rn und die anmarschierenden Truppen Ja­
pans vorüberz iehen sehen, dann werden auch 
sie merken , daß die Stunde Burmas geschlagen 
ha t u n d daß diese Stunde n ich t mehr i m Ze i ­
chen des Un ion Jack, sondern des Sonnenban­
ners stehen w i r d . Ob Marscha l l Tsch ianqka i -
schek je tz t noch ein oder zwe i oder dre i Jahre 
m i t Japan im Kr iegszustand lebt das ist be­
langlos. Das Schicksal des chinesischen Rest­
staates ist besiegelt, nachdem ihm jetzt auch 
d ie letzte Tü r zur Außenwe l t zugeschlagen wor ­
den ist. Japan, das heute Südostast ien i m - w e i -



Wir bemerken am Rande 
Der Schwanengesang 

eines Erzheuchlers 
Der zurückgetretene Brz-
bischol von Canterbury, 
Dr. Lang, schloß seine 

Tältgkelt als Haupt der englischen Kirche mit einer 
öffentlichen Komödie ab. Der Erzblschot, der tn 
allen englischen Kirchen Gebete lür den Sieg des 
Bolschewismus abhalten ließ, trat während seiner 
letzten Anwesenheit Im Oberhaus als Vorkämpier 
christlicher Grundsätze aul. Er richtete an die Re­
gierung die Antrage, ob sie bereit sei, eine Erklä­
rung abzugeben über ihre Pläne lür die Erziehung 
der heranwachsenden Generation mit besonderer 
Berücksichtigung des christlichen Unterrichts In 
allen englischen Schulen. Der Erzblschol erklärte, 
nach einem Bericht der „Times", der christliche Re­
ligionsunterricht der Jugend müsse gesteigert und 
ausgedehnt werden. Die religiöse Zuverlässigkeit 
vieler englischer Lehrer sei stark zu bezwelleln, 
aber er wolle dennoch Vertrauen In die britische 
Lehrerschalt setzen. Im Anschluß an diesen Antrag 
des Brzbischols wurde er von verschiedenen Mit­
gliedern des Oberhauses als „Verteidiger des christ­
lichen Kreuzes" In der überschwenglichsten Welse 
geleiert. Die meisten Redner, die zum überwiegen­
den Teil Anhänger eines engen englisch-sowjeti­
schen Bündnisses sind, setzten sich lür eine mög­
lichst strenge christliche Erziehung der englischen 
Jugend ein. Der Barl ol Glasgow erklärte, die Re-
llgionsslunden müßten einen bevorzugten Platz Im 
Jugendunterrlchl erhalten. Nichtkirchliche Männer 
oder Frauen dürlten überhaupt nicht mehr als Leh­
rer beschönigt werden, denn die britische Jugend 
müsse wieder In der alten Furcht Gottes erzogen 
werden. Die Doppelglclslgkelt der britischen Moral 
kann durch kein besseres Beispiel bezeugt werden, 
als durch diese Oberhausdebatte. Aul der einen 
Seite setzt man sich lür eine möglichst enge und 
orthodoxe kirchliche Richtung In den britischen 
Schulen ein, aul der anderen Seile ällnel man der 
gottlosen sowjetisch-bolschewistischen Propaganda 
durch das Sowjelbündnls Tür und Tor. Iz. 

Auf einmal ist jetzt Rangun für die Briten wertlos 
Nachdem die japanischen Truppen in die Vorstädte der burmesischen Hauptstadt eingedrungen sind! 

Den M e l d u n g e n über das E indr ingen Japani­
scher T ruppen i n d ie Vors täd te v o n Rangun, 
t rägt der Londoner Nachr ich tend iens t dadurch 
Rechnung, daß er ve rkünde t , Rangun, d ie bur ­
mesische Haupts tadt , hät te seinen W e r t e inge­
hül l t — sei tdem (I) zwischen Ind ien und China 
eine Ersatzroute ge iunden sei. Eine Route a l ­
lerd ings, die b r i t i schen Sachverständigen ge­
mäß vorers t auf dem Papier steht. 

Tags zuvor hieß es a l le rd ings Im g le ichen 
Nachr ich tend iens t noch, daß Rangun e in zu 
kostbarer Preis sei, als daß man diese Stadt den 
Japanern kampf los überlassen könnte t Es Ist 
das a l te L ied. Solange eine Stadt oder sonst 
e in w ich t iges Gebiet noch w e i t v o m Schuß ent­
fe rn t ist, kann man sich in England n icht groß 
genug dami t t un , w i e w i c h t i g u n d bedeutungs­
v o l l gerade diese Stadt oder dieses Gebiet sei, 
und m i t we lcher Zäh igke i t und schwer über-
w ind l i che r Stärke man s ich gerade dor t zu ver ­

te id igen gedenkt . Sobald die Br i ten dann aber 
merken, daß es ernst w i r d und daß sie ih re 
Ste l lungen n icht ha l ten können, s ind die vor ­
her so überaus w i ch t i gen und bedeutungsvo l len 
Städte und Gebiete p lö tz l i ch v ö l l i g wer t los . 

* 
Der Nachr ich tend iens t der A ISA . melde'.e 

lau t Domel , daß die längs des S 111 a n g -
Flusses massierten japanischen Truppen am 
Donnerstag s t romaufwär ts vorst ießen, u m die 
Endphase der e inkre isenden Bewegung gegen 
Rangun abzuschl ießen. 

Es waren japanische Flugzeuge 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berichterstatters 

Stockho lm, 28. Februar 
Der amer ikan ische Kr iegsmin is te r S 11 m -

s o n te i l te Fre i tag auf e iner Pressekonferenz 
nähere Einzelhei ten zu dem Lu f ta la rm in L o s 

Amerikanischer Druck in der Indienfrage 
„Der Krieg steht an den Toren Indiens" I Drahtmeldung unseres Sch.-Berlchterstatters 

ten Bogen v o n Rangun bis zum Bismarck-
A r c h i p e l beherrscht, kann den chinesischen 
Gegner sich selbst übei lassen und seine T rup ­
pen gegen das br i t i sche Empire und gegen 
Ind ien einsetzen. 

Gegen Tobruk und Malta 
Rom, 27. Februar. 

Der i ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t hat fo l ­
genden W o r t l a u t : 

A n der Cyrena ika-Fron t Fe rnau fk lä rung i ta ­
l ien ischer und deutscher Panzereinhei ten. Die 
Ang r i f f e der Luf twaf fe w a r e n durch schlechtes 
W e t t e r behinder t . Sie r i ch te ten sich gegen d ie 
Hafenan lagen v o n T o b r u k und d ie F lugplätze 
auf Md l ta , die zu w iede rho l ten M a l e n m i t Er­
fo lg angegr i f fen wu rden . Neue fe ind l iche F ln -
f lüge gegen T r ipo l i s und Bengasl ve ru rsach ten 
ke inen schweren Schaden. I n Bengasl w u r d e n 
e in ige Araberhäuser getrof fen. Die rauselmanl-
sche Bevö lke rung hat te acht Tote u n d sieben 
Ver le tz te . 

Eines unserer U-Boote Ist n i ch t an seinen 
Stü tzpunkt zu rückgekehr t . 

Ein fe indl iches Flugzeug versuchte in den 
f rühen Morgens tunden des 27. 2., Mess ina zu 
über f l iegen. D ie Bodenabwehr zwang das F lug­
zeug zur Landung. 

Lissabon, 28. Februar 

„Der K r i e g steht Jetzt an den Toren Ind ien«, 
was seit Jahrhunder ten n ich t mehr der Fa l l 
w a r " , e rk lä r te Jetzt der Londoner Sender. D ie 
p lö tz l i ch von a l len Seiten In Gang gekommene 
Diskuss ion über Indiens Zukun f t und die A n ­
k ü n d i g u n g v o n Reformen e rk lä r t s ich l ed ig l i ch 
aus dieser Tatsache. Ind ienmin is te r A m e r y , 
der w i e Chu rch i l l noch vo r wen igen W o c h e n 
jedes Entgegenkommen an Ind ien ablehnte, 
künd ig te Im Par lament an, die Regierung werde 
e ine Debat te über d ie Indische Ve r t e i d i gung 
zulassen. 

Es bestät ig t s ich Jetzt, daß maßgebende ame­
r ikan ische Kre ise England i n dieser Beziehung 
z u höchster E l le anspornen. Meh re re M i t g l i e ­
der des außenpol i t ischen Ausschusses des Se­
nats ve rhande ln schon seit e in iger Zel t m i t U n ­

terstaatssekretär Sumner W e 11 e s Uber e inen 
Schr i t t der Ve re in i g ten Staaten In London , der 
I nd ien d ie „Se lbs t reg ie rung" geben sol l . 

Diese Gruppe steht unter Führung des Sena­
tors Lafolet to, der gestern der Presse erk lä r te , 
Eng land müsse nunmehr schleunigst den I n d e m 
b indende Versprechungen über ihre po l i t ische 
Zukun f t geben, sonst sei es zu spät. M a n könne 
v o n Ind ien kr ieger ische Höchst le is tungen nur 
e rwar ten , w e n n England s ich end l i ch dazu ent­
schließe, dem ind ischen V o l k die Se lbs tverwa l ­
tung zu gewähren . Es sei angesichts des japa­
nischen Vormarsches i n Burma v o n äußerster 
W i c h t i g k e i t , daß sobald w i e mög l i ch Ind isch­
chinesische T ruppen mi te inander ve re in t wer ­
den, u m zunächst eine Ver te id igungs l i n ie gegen 
d ie Japaner zu b i l den und schl ießl ich v o n d ie­
ser L in ie aus eines Tages zum A n g r i f f überzu­
gehen. 

Japan bewundert unsere Afrika-Kämpfer 
„Englands Versagen in Afrika kriegsentscheidend" I fcr^os\a^ien"Berichterstattera 

T o k i o , 28. Februar 
I n einer Bet rach tung der Gesamtlage s te l l t 

d ie japan ische Presse fest, daß Englands N i e ­
der lage i n A f r i k a noch schwerer w iege als der 
Fa l l v o n Singapur ; denn d ie br i t i sche O f fen ­
s ive In A f r i k a sei als Kr iegsentsche idung ge­
dacht gewesen, und England habe zu diesem 
Zwecke seine Posi t ionen i n Ostasien ge­
schwächt . Das br i t i sche Versagen i n A f r i k a 
müsse somi t auf den Gesamtver lauf des K r i e ­
ges e inen best immenden Einf luß ausüben. 

Die Türkei will wissen, woran sie ist 
England und die Sowjetunion sollen jetzt klaren Wein einschenken 

Von unserem Mh.-Berlchterstatter 

I s tanbu l , 27. Februar 
A l s s ich E d e n an läß l ich seines le tz ten 

Aufen tha l tes In M o s k a u dazu bere i t e rk lä r te , 
den sowjet ischen Mach thabern das Recht zur 
„ N e u o r d n u n g " i n Europa nach dem Kr iege 
zuzub i l l igen, g laubte er, die T ü r k e i dadurch 
beruh igen zu können , daß der br i t i sche Bot­
schafter i n A n k a r a d ie W e i s u n g erh ie l t , i m 
Namen seiner Regierung die Vers icherung ab­
zugeben, daß die T ü r k e i n ich t In den Bere ich 
der engl isch-sowjet ischen A b m a c h u n g e n e in ­
bezogen w o r d e n sei. Ha t te bis je tz t die t ü r k i ­
sche Öf fen t l i chke i t gegenüber diesen In fo rma­
t ionen große Zu rückha l t ung an den Tag ge­
legt , so hat nunmehr die v o m ehemal igen b r i ­
t ischen Botschafter i n M o s k a u , Sir Staf ford 
C r i p p s , e ingele i te te Propaganda zur Ve r ­
t ie fung des br i t i sch-sowjet ischen Verhäl tn isses 
den Beweis dafür erbracht , daß Großbr i tan­
n ien u m jeden Preis gew i l l t ist , dieses Z ie l 

auf Kosten anderer Staaten zu v e r w i r k l i c h e n . 
Nachdem nun der letzte Schleier, der über 

d ie Moskauer Vere inbarungen gebre i te t wu rde , 
zerr issen ist, ha t auch d ie tü rk ische Presse 
i h re reserv ier te H a l t u n g aufgegeben, und i n 
zah l re ichen Le i t a r t i ke l n w i r d d ie Forderung 
nach e iner endgü l t igen K la rhe i t über das zu­
kün f t i ge Ve rha l t en Englands l i n d der Sowje t ­
u n i o n geforder t . A n der Spitze dieser S t im­
men steht d ie füh rend ' Ins tanbuler Ze i tung 
„ V a k i t " , die feststel l t , daß sich Sta l in o f fen­
s ich t l i ch m i t dem A t i an t i kman i fes t n i ch t zu ­
f r ieden geben w o l l e . Diese Tatsache bestä­
t ige jedoch , daß Sowje t ruß land seine eigenen 
Zie le und Ans ich ten über d ie Neuo rdnung der 
W e l t nach diesem Kr iege habe. M i t besonde­
rem N a c h d r u c k ve r le ih t das Blat t seiner M e i ­
nung Ausd ruck , daß die Sowjets i h r Land i n 
den Besitz s t rategisch sicherer Grenzen b r i n ­
gen w o l l e n . 

I n e inem Rückb l i ck auf d ie Siege R o m ­
m e l s ste l l t „ N i t s c h i N i t s c h i " fest, daß d ie b r i ­
t ische A r m e e mehr als d ie Hä l f te des v o n ih r 
zuvo r besetzten Geländes w ieder ve r l o ren 
habe. A l l e i n In den zwe i ersten Februar­
wochen habe Rommel 700 K i l ome te r zurückge­
wonnen . Dank dem Flankenschutz du rch 
deutsche U-Boote hät ten ununterbrochen Ver ­
s tä rkungen herangeführ t werden können , D ie 
br i t i sche Seemacht habe i m M i t t e lmee r e in 
vo l l kommenes Fiasko e r l i t t en . Seit A u s b r u c h 
des Kr ieges, so faßt „ N i t s c h i N i t s c h i " ih re A n ­
sicht zusammen, habe Eng land fünf Schlacht­
schif fe ve r l o ren , we i t e re fünf seien schwer be­
schädigt und dami t bis auf wei teres d ienstun­
fäh ig geworden . W e i t e r habe England 14 K reu ­
zer, v i e r F lugzeugträger , 60 Zerstörer und 50 
U-Boote eingebüßt, also eine ansehnl iche F lo t ­
tenmacht , d ie n ich t so le ich t du rch Neubauten 
ersetzt w e r d e n könne. C h u r c h i l l habe be­
re i ts festgestel l t , daß der Nachschub nach dem 
Nahen Or i en t u m A f r i k a he rum gebracht wer ­
den müsse, da das M i t t e lmee r n icht mehr w i e 
f rüher zugäng l i ch sei. In fo lge dieser Tatsachen 
erscheine d ie Lage Großbr i tann iens als äußerst 
uner f reu l i ch . 

USA.-Gefangene müssen arbeiten 
T o k i o , 27. Februar 

D ie i n Zen tsu j l In te rn ie r ten USA.-Gefan­
genen aus Guam und v o n der Insel W a k e w u r ­
den zur Urbarmachung v o n Öd land am Berge 
Oasa eingesetzt. Der japanische Lagerkomman­
dant gab bekannt , daß nach ander tha lbmona-
t iger E ingewöhnung d ie Gefangenen je tz t für 
i h ren Un te rha l t arbei ten müßten, da In der 
augenb l i ck l i chen Lage n iemand i n Japan un ­
tä t ig sein dür fe . 

A n g e l e s am M i t t w o c h m i t . Danach seien 
am M i t t w o c h m o r g e n ta tsäch l ich 15 Flugzeug« 
über d ie ka l i fo rn ische Küste e ingef logen, deren 
Erscheinen an versch iedenen Or ten A l a r m und 
heft iges F lakfeuer auslösten. Bomben seien 
n i ch t gefa l len, und ebensowenig seien Flug-
zeuge abgeschossen wo rden . Die Tatsache, daß 
die Geschw ind igke i t versch ieden groß gewesen 
sei und die Flugzeuge e inen v o n dem be i der 
japanischen A r m e e und Mar i ne üb l i chen an­
weichenden T y p gehab't hä t ten , führe zu der 
Annahme, daß es sich u m Verkehrs f lugzeuge 
handel te . Eine we i te re V e r m u t u n g sei die, daß 
sie d ie F laks te l lungen hät ten festste l len wo l ­
len . I m ganzen seien 1400 F lakgranaten abge­
schossen wo rden , jedoch sei k e i n amerikanl» 
sches Jagdf lugzeug aufgest iegen. Eine Reihe 
v o n Personen, e twa 60, seien i n diesem Zu­
sammenhang i n Südf lo r ida verha f te t wo rden . 

Koosevelts Kuckuckseier 
Stockho lm, 27. FeDruar. 

R o o s'e v e 11 hat die USA.-Gesandtschaften 
v o n Ekuador, Paraguay und Bo l i v ien In Bot­
schaften umgeändert . 

Die genannten k le inen Ibero-amer ikanischen 
Staaten werden sich dami t recht geehrt fühlett i 
doch dür f te den K le inen der „große Roosevel t ' -

dami t Kuckuckse ie r Ins Nest gelegt haben, die 
s ich später e inmal v ie l l e i ch t als „hohe USA.-
Kommissa re " herausschälen könn ten . Du rch die 
Umwand lungen zu Botschaften werden näml ich 
d ie USA.-Botschafter g le ichze i t ig Doyen der 
d ip lomat ischen Korps i sie werden also in Zu ­
k u n f t die erste Geige in diesen Ländern spielen 
und haben die Mög l i chke i t , noch s tärker als 
b isher ih ren Einf luß auf d ie Entschlüsse dieser 
Länder auszuüben. 

Jerobeams Goldkoffer 
Paris, 27. Februar 

W i e d ie „Par iser Z e i t u n g " meldet , w u r d e In 
e inem H o t e l i n A lg i e r du rch Zu fa l l e in H a n d ' 
ko f fe r entdeckt , den Jerobeam M a n d e l , der 
Innenmin is te r der f ranzösischen Kr iegs reg ie ' 
r ung , be i seiner Durchre ise i m Jahre 1940 dort 
abgeste l l t hat te . I n dem Handkö f fe rchen be» 
fanden sich fünf Go ldbar ren v o n je 17 k g Ge ' 
w i c h t und außerdem tausend Loulsdors In 
e inem großen Br ie fumschlag, 

Die „Fernbahn der Z u k u n f t " 
Drahtbericht unserer Berliner Schrlltleltung 

Ber l in , 28. Februar 
I n der v o m Re ichsverkehrsmin is te r ium her* 

ausgegebenen Zei tschr i f t „Großdeutscher Ver ­
k e h r " hat M in i s te r i a l ra t Dr. W iens kü rz l i ch ein 
Fernbahnpro jek t en tw icke l t , das Im H inb l i c k 
auf die kün f t i gen großen kon t inen ta len Ver -
kehrsaufgaben der Elsenbahn besondere Beach­
tung verd ien t . Dr. W iens geht v o n dem Stand­
punk t aus, daß für den Fernverkehr die Schiene 
d ie geeignetste Fahrbahn darste l l t . Die Fahr» 
bahn, die mögl ichst v le rg le ls lg sein sol l te, 
müßte die Haup lverkehrszonen des Großdeut­
schen Reiches erfassen, wäh rend fü r k le inere 
Ent fernungen d ie V e r t e i l u n g der Güter dem 
Las tk ra f twagen überlassen werden könn te . Da­
nach sei Im gegenwär t igen Ze l tpunk t an den 
Bau einer v ie rg le ls lgen Fahrbahn aus dem 
Donezbecken durch die Uk ra ine und das Gene» 
ra lgouvernement zum oberschlesischen Indu­
str iegebiet , nach Ber l in und dem Ruhrgebiet 
zu denken. Oberschlesien werde Ausgangs­
punk t fü r d ie V e r b i n d u n g Os tmark—Schwe i f 
und Os tmark—I ta l i en einersei ts und Protekto­
rat—SUddeutschland anderseits sein, w ä h ­
rend Ber l i n zur Ostsee und nach M i t t e l -
Deutsch land weise und das Ruhrgebiet schließ­
l i c h den A n g e l p u n k t fü r das gesamte west l iche 
Versorgungsgebie t Europas m i t dem Anschluß 
an d ie Uberseehäfen darstel le. 

'Als erste Stadl im Großdeulschen Reich nannl* 
Kollow//* eine Straße „Slraße des Relchtarbeti»-
dlenstes". 

Varlig und Druck; I itimnnn.tn.Jtr, Zeitung, Drarknr«! u. Vntlt^tinrtttl CrnbH. 
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Mädchen in der 
26) Roman von Erika L etiler 

A c h i m lächel te In Gedanken an diesen d i ­
p lomat ischen Schachzug der M i / t e r , d ie , ohne 
es im ger ingsten zu ahnen, dami t den K e r n ­
punk t der Sache get ro f fen hat te. 

W a r er n ich t nur Sabines wegen gekom­
men? 

A b e r d ie M u t t e r wußte n ich t , daß die Ge­
stal t eines sechsjähr igen k l e i nen Mädchens 
u m hoher seel ischer Eigenschaften w i l l e n , die 
sie i n e inur Vo l lmondnach t an e inem Te ich , 
dessen st i l le Ober f läche eine einzige Seerose 
t rug , j ä h und überwä l t i gend of fenbart hat te, 
auch nach e inem Ze i t raum v o n elf langen 
Jah ren noch genügend Leuch tk ra f t besaß, u m 
ihn bedenkenlos die erstbeste Gelegenhei t 
ergre i fen zu lassen, sie wiederzusehen. 

N e i n , das wäre In ih ren A u g e n „ w i l d r o ­
man t i sch " gewesen, u n d deshalb konn te sie 
jenen verborgenen W i n k e l i n Ihres Sohnes 
Seele, da r i n Sabines Denkma l verschlossen 
ruhte, n ich t erspähen, ebensowenig, w i e sie 
ahnte, daß i h r e igener M a n n he im l i ch dafür 
gesorgt hat te, dieses Denkmals rührende Züge 
immer lebendig zu erha l ten. 

Es gab v i e l , das d ie M u t t e r n ich t wußte . 
Der V a t e r hat te darüber gelächel t , denn er 
stand über der Furcht vo r dem Verbo t . A c h i m , 
der heute noch n i ch t ganz frei davon war , 
ve r f i e l aus Fr iedensl iebe gewöhn l i ch dem 
Kompromiß m i t inneren Vorbeha l ten , nach 
we lch bewähr tem Mus te r er auch je tz t be­
schloß, erst nach einer W o c h e Jenen A n t w o r t -
br lef an die M u t t e r zu verfassen, der Ja e in ­
mal geschrieben werden mußte. 

Er ahnte noch n ich t , was da r i n stehen 

w ü r d e , aber er genoß m i t unge t rüb tem Ver ­
gnügen das Bewußtsein, i h r darauf e r fo lgen­
des Schreiben In Anbe t rach t der Tatsache, daß 
sie s ich augenb l i ck l i ch auf e inem anderen 
Erd te i l befand, f rühestens In fünf W o c h e n le­
sen zu brauchen. U n d zu dieser Ze l t w ü r d e er 
bere i ts w ieder In Hannove r sein. 

A c h i m gähnte, da n iemand i hn sah, m i t so l ­
chem Behagen, daß seine K ie fe rge lenke 
knack ten . Aber über dieses w inz ige Geräusch 
h inaus wuchs Jetzt e in anderes, v o n außen 
kommendes, das i hn Jäh aufhorchen Heß. Der 
K ies begann leise zu kn i rschen, 

Er r ich te te sich auf und sah m i t steigender 
V e r w u n d e r u n g eine schmale weiße Gestal t 
un ter den Bäumen der v o m Haus her führen­
den Haupta l lee auf tauchen, die sel tsam starr 
und doch s icheren Schri t tes an der Pergola 
vo rbe i auf den Rasenplatz zusteuerte. 

Diese überraschende W e n d u n g r iß Ihn aus 
seiner eben festgestel l ten Müd igke i t , er erhob 
s ich v o n der Bank, tat e in ige behutsame 
Schr i t te , die i h n j enem Punkt , w o d ie nächt­
l i che Erscheinung aus dem Dämmer der 
Bäume i n das he l le M o n d l i c h t h inaust re ten 
mußte, näherbrachten, u n d erwar te te sie dor t 
m i t be lust ig ter Spannung. 

Langsam, sehr langsam kam sie heran, ohne 
v o n seiner Anwesenhe i t die ger ingste No t i z 
zu nehmen. Oder doch? Denn sie schr i t t ge­
radeaus auf i hn zu. 

A c h i m konn te diese Frage n ich t mehr k l ä ­
ren, da d ie Ereignisse rascher wa ren als er. 
I n dem we ißen L i ch t des Mondes en thü l l te 
sich i hm j äh Sabines Gesicht. 

über rasch t und bestürzt zug le ich w o l l t e er 
sie anrufen, i h r entgegentreten, b l ieb aber 
t ro tzdem unbeweg l i ch stehen, während er 
ih ren Namen m i t aufeinandergepreßten L ippen 
i n sich zurückzwang. Denn sie g ing langsam 

m i t le ich t nach oben gewandtem Kop f u n d 
fest geschlossenen A u g e n an i h m vo rbe i auf 
den Rasenplatz h inaus, wobe i sie d ie fe inen 
Hände v o r sich h ins t reckte , w i e w e n n andere, 
uns ichtbare Hände sie daran m i t s ich zögen. 

A c h i m s Herz begann hef t ig zu schlagen. 
W i e war sie aus dem Haus gekommen? Uber 
d ie Treppe g le ich i hm oder e twa durch das 
Fenster? W u ß t e denn h ie r n iemand, daß sie 
schlafwandel te? Wesha lb begegnete man der 
Gefahr n i ch t m i t dunk len Vorgängen oder 
anderen Sicherhei tsmaßnahmen? — 

Unruhe und Zo rn gegenüber solcher Lässig­
ke i t t r ieben Ihn, der schmalen Gestal t behut­
sam zu fo lgen. W o wo l l t e sie h i n , u n d w i e of t 
schon mochte sie auf ähn l ichen näch t l i chen 
Aus f l ügen , zu denen die magische K ra f t des 
Vo l lmondes die Schlafende ve r l ock te , ih r Le­
ben gefährdet haben? — 

A c h i m seufzte t ief, U n d währenddessen 
saß ih r Va ter , gedeckt v o n einer sogenannten 
guten Ausrede, am Spie l t isch. A c h i m wußte 
das besser, als seine M u t t e r j e ahnen konn te , 
o b w o h l sie davon überzeugt zu sein schien, 
i h m in i h rem heut igen Brief m i t ih rer diesbe­
züg l ichen Bemerkung eine i n i h rem Sinne 
w i r ksame Überraschung bere i tet zu haben. 

Sabine l ieß i hn n i ch t im Zwei fe l über das 
Z ie l i h re r Wande rung . Ange lan m i t e inem 
Nach themd v o n le ichter Seide, das, v o m M o n d ­
l i ch t durchschienen, die zarte Nack the i t Ihres 
Körpers g le ich e inem beweg l i chen Scheren­
schni t t auf he l lem Grunde of fenbarte, schr i t t 
sie bar füßig durch das b l inkende Gras dem 
ste inernen Pferd entgegen, schwang s ich ge­
sch ick t auf den Sockel und bemühte sich, d ie 
scharf e ingekn ick te H in te rhand des mächt igen 
T ier le ibes p lanmäßig als Stü tzpunkt fü r ih ren 
tastenden Fuß ve rwendend , seinen bre i ten 
Rücken zu e rk l immen, 

A c h i m war te te n ich t , bis sie Ihr Vorhaben 
zu Ende geführ t und auf Jener g la t ten, stell 
aufwär ts ger ich te ten Körperpar t ie des Stand­
bi ldes Platz gefunden hatte. Ohne s ich auch 
nur sekundenlang zu besinnen, hetzte er ihr 
nach, er re ichte sie k ra f t seiner Länge m i t e in i ­
gen Sprüngen und zog sie fest an sich. 

Sabine erwachte, als er m i t Ihr auf dem 
Boden landete. Sie öf fnete i n Jähem E f * 
schrecken d ie Augen , die s ich, v o m L ich t ge­
b lendet , g le ich w ieder schlössen, und fragte 
unverkennbar e in wen ig m ißmu t i g : „ W a s IM 
denn?" 

A c h i m sah schweigend in Ihr schlaf t runke­
nes Gesicht h inab , das sich je tz t m i t zum 
Gähnen verzogenen M u n d an seinem Schlüssel­
be in r ieb. „ 

„ W i e — w i e b in Ich h ierher gekommen? 
„ W i s s e n Sie n ich t , da£ Sie zu jenen Men­

schen gehören, die bei V o l l m o n d I m Schlaf 
spazieren u n d die man, selbst wönn sie die 
ha lsbrecher ischen Sei l tänzerelen dabei v o l l ­
füh ren , n ich t anrufen darf, w e i l sie sonst auf­
wachen und abstürzen?" f ragte er besorgt. 

Sabine, noch immer n i ch t ganz in die Ge-
genwar t zurückgekehr t , sah i hn s innend an-
„ D o c h " , n i c k te sie end l ich . „ I m Pensionat ha* 
m i c h der He r r V i k a r Scholz, der das Hau» 
nebenan bewohnte und be i V o l l m o n d n ien i 
e inschlafen konnte , e inmal v o n der dre i Me­
ter hohen Trennungsmauer zwischen den b* 1" 
den Grundstücken heruntergehol t . Abe r l c " 
wußte n icht , w i e Ich dah ingekommen war , ai 
i ch p lö tz l i ch auf seinem A r m aufwachte. Dann 
hat er m ich in d ie Pension zurückgebraen-
und sei tdem mußte Ich i n e inem Z immer m' 
ve rg i t t e r ten Fenstern wohnen , dos in Vo -
mondnächten abgeschlossen w u r d e , dami t 
n i ch t h inaus konn te . " (Fortsetzung to\91> 



t ag i n i iBmtmnstadl 
Die Or tsg ruppen ru fen uns 

Heute werden die letzten ö f fen t l i chen K u n d ­
gebungen i m Rahmen der gegenwär t igen Ver -
»ammlungswelle der NSDAP, durchgeführ t . 

W i e w i r berei ts ber ichteten, s ind namhaf te 
Redner aus dem Gau Ostpreußen in L i tzmann-
Btadt eingesetzt, die gestern berei ts i n fünf 
9roßen ö f fent l i chen Veransta l tungen gespro­
chen haben. Heute werden sie nun in fo lgende 
Ortsgruppen k o m m e n : Og. Fr ider icus, u m 19 30 
Uhr, i m He lenenhof i Og . Meis terhaus, u m 18 
Uhr, i n der Vo lksb i ldungss tä t te , Meis terhaus-
•traßei Og. M o l t k e , u m 20 Uhr , im Schwaben-
nofj Og. Skage i rak , um 19.30 Uhr, i m Saal der 
N&hgarnmanufaktur i Og. Sporthal le, u m 20 
"h r , im Deutschen Haus. 

Jeder Deutsche, der s ich A u f k l ä r u n g ho len 
WM In dieser großen u n d schweren Zel t , k o m m e 
deshalb heute zu den Kundgebungen der Par te i . 

Heraue mit Den Kupfermünzen 1 
A m 1. Mä rz v e r l i e r e n b e k a n n t l i c h d ie 

Kupfermünzen ih re Gü l t i gke i t . U m Ver lus te 
*u vermeiden, is t es e r fo rder l i ch , daß die K i n ­
der ihre Sparbüchsen einer Rev is ion unterz ie­
hen und al le Kupferp fenn igo noch rechtze i t ig 
Ausgeben oder umtauschen. 

A u c h ,,große K i n d e r " sol l es noch ve re in ­
zelt geben, die K le inge ld zu Hause sammeln 
Und es mi tun te r zu recht ansehnl ichen Beträgen 
zusammenkommen lassen. Dieser Un fug is t 
auf das schärfste zu veru r te i len ) man k a n n 
sich dami t sogar strafbar machen. Es is t 
höchste Zei t , daß diese „Sammlungen" aufge­
löst we rden , w o z u d ie Außerk ra f t se tzung der 
Kupferpfennige der An laß sein sol l te. 

Krankenvers lchcrungsschutz fü r Versehr te 
••ei E in- und Umschu lung . Du rch e in gemein­
sames A b k o m m e n der zuständigen Stel len ist 
die Krankenvers i cherung Versehrter Beschä­
digter während ihrer Ein- und Umschu lung für 
Zivile Arbe i tsp lä tze gesichert worden . Aus dem 
Wehrd ienst oder dem Reichsarbei tsdienst ent­
lassene Beschädigte, die an e iner E in- oder 
Umschulung te i lnehmen, werden bei dem T rä -
9er der reichsgesetzl ichen Krankenvers i cherung 
flegen K rankhe i t vers ichert , bei dem die ver ­
s icherungspf l icht igen Beschäf t ig ten des Betr ie­
bes, in dem die E in- oder Umschu lung s ta t t f i n ­
det, p f l i ch tve rs icher t s ind. Entsprechendes g i l t 
für Beschädigte, die auf Grund der Personen­
schädenverordnung Versehr tenge ld beziehen. 
Die Krankenvers icherung beginnt m i t der E in -
oder Umschu lung, frühestens aber m i t dem auf 
die Ent lassung aus dem Wehrd ienst , dem R A D , 
dem Notd ienst oder Luf tschutzdienst fo lgen­
den Tage und endet mi t Absch luß der Ein- oder 
Umschulung. Zah lungspf l i ch t ig für die Bei t räge 
s ' n d die Stel len, die die Anme ldung vo rgenom­
men haben bzw. die Versorgungsämter . 

A rbe i t s tagung „De r Deutsche H a n d e l " . Die 
Deutsche Arbe i ts f ron t , Haup tab te i l ung „Der 
Deutsche H a n d e l " , führ t zusammen m i t der A b ­
te i lung .Jugend" am kommenden Sonntag, vo r -
Jnittngs 9 Uhr, in der Vo lksb i ldungss tä t te eine 

.^Arbeitstagung durch, i n der in V e r b i n d u n g 
£ * l t den staat l ichen Stel len sämt l iche Jugend-

'faqen erör ter t werden . 
E in Mus l kabend der H J . f indet heute abend 

•n der M i r k -Me lßen -S t raße 64 statt. Kamerad-
»chnftsraum der Fi rma Scheibler u. Grohmann. 

H i e r spricht die N S D A P . 
Og. Holenonhof. Die (Ur Sonnabend angesetzte Stabs-

••«sprechung mit den Ollcderungen und angeschlossenen 
Verbanden findet am Dienstag im Og.-Helra statt. 

lA.-BrlsJd« Lltimannitadt. SA.-MuslKlug. Sonntag um 
9-45 Uhr Antreten In der Dienststelle, Danzlger StraBe 111. 
Abzug: Mantel, übürgeschnalit, ohne Schulterriemen, Marsch-
'«schen und Oabeln. 

HltlirOunend, Bann 663. Alle OelolgschattslUhrer mel­
den bis Montag gute Schlitzen tür die Bannlclstungsgruppe. 
— Am Sonntag um 9 Uhr Jugcndtllmstunde Im „Rialto". 
Kurtenvorvcikaut ab 8.15 Ubr. 

Hunoert Millionen Li^mannftäöter fuhren Straßenbahn 
Die Leistung unserer Städtischen Elektrischen Straßenbahn / Wlcl.'.ge Verbesserungen konnten trotz Krieg durchgeführt werden 

Keine öf fent l iche E in r i ch tung w i r k t sich so 
einschneidend auf das tägl iche Leben jedes 
Volksgenossen in Li tzmannstadt aus, w ie die 
Straßenbahn und Zufuhrbahn. Das merk t man 
am deut l ichsten, wenn e inmal eine k le ine Stö­
rung im technischen Betr ieb auf t r i t t , und der 
mißvergnügte Fahrer ist sehr schnel l mit seiner 
abfä l l igen K r i t i k bei der Hand. W i e unrecht sr 
dami t hat, das erwies sich bei einer Presse­
besprechung, i n deren Rahmen D i rek to r 
S c h e i d t e inen Uberb l i ck über d ie Leistun­
gen der Städt ischen Elektr ischen Straßenbahn 
gab. 

Die Schwier igke i ten fangen schon beim Per­
sonal an, das zwar laufend vermehr t wurde, 
u n d zwar v o n 1417 im Jahre 1940 auf 1587 im 
Jahre 1941 und 1977 im Jahre 1942, das aber 
n i ch t Schr i t t h ie l t m i t der gewa l t igen Erhöhung 
des Verkehrs . Der A n t e i l der poln ischen A r ­
be i tskräf te ist hoch, und t rotzdem muß im lau­
fenden Jahre versucht werden, zusätzl iche 
we ib l i che Arbe i t sk rä f te heranzuziehen, um mi t 
der A r b e i t fer t ig werden zu können. U m die 
Stet igke i t des Personalbestandes zu erhöhen, 
wu rden etno Werksküche einger ichtet , und al ­
le in die Zah l der Wannenbäder beträgt 3390, 
die der Duschbäder 10 814. Im großen und gan­
zen darf man anerkennen, daß Leistung und 
Ha l t ung der Beschäft igten sich sehr gebessert 
haben. Dazu t rugen ständige Kon t ro l len bei, 
die sich in 2469 Me ldungen auswi rk ten . 

Zu Unfä l len kam es in rund 1200 Fäl len, wo­
bei 231 Personenschäden und 990 Sachschäden 
verursacht wurden . Diese Zahl ist verg le ichs­
weise n iedr ig , wenn man sie mi t der hohen 
Fahr le is tung in Beziehung setzt. Tro tzdem muß 
Immer wieder zur Verkehrsd isz ip l in gemahnt 
werden. 

Die wicht igste Zah l ist die der Verkehrs te i l ­
nehmer und zurückgelegten Wagenk i lometer . 
Es erg ib t sich h ierbei folgendes B i l d : 

D ie Schraffur zeigt deut l i ch , w i e die Zahlen 
der beförder ten Personen und Fahrk i lometer 
eine „Schere" b i lden , die sich als stärker be-

» setzte W a g e n ausw i rk t . 

Die „Sch le i f e " ist gut zu sf>h<»n. — H ie r braucht n 
Ausste lgen vo l lz iehen sich re ibungslos. 

i i t mehr rangier t zu werden , auch Ein- und 
(LZ.-Bllderdtenst Foto Jaskow (2) Zchng. Kell) 

ßeethooen, Ma* Reger unö Helniuth Jörne 
Sechstes Sinfonie-Konzert des Städtischen Sinfonie-Orchesters unter Adolf Bautze 

Zum Unterschied der vielgestaltigen Vortrngs-
folge des 5. Sinfonie-Konzertes sieht die des nbch-
sten drei GroDwerkc de"- Orchcslcrllterntur vor. 
Von Beethoven ausgehend, spannt sich der Dogen 
über Max Regor, den bedeutendsten Vertreter der 
musikalischen Wende, zu Helmuth Jörns, einem Ver­
treter der Jungen Komponistengeneration, 

B e e t h o v e n s CJ-dur-Konzcrt iür Klavier und 
Orchester wird von vielen Kennern als das gelun­
genste Instrumentalkonzert des Meisters geschlitzt, 
in dem die Ausdrucksgewalt des Orchesters aufs 
vollendetste mit dem virtuosen, bis In alle Einzel­
helten mit Geist und Inhalt erfüllten Klavierpart 
verbunden ist und in dem die Gegensätzlichkeit 
und Verknüpfung der beiden Klanggruppen zu 
wahrhaft groQartlger Wirkung gefuhrt wird. 

Das wollten unfre Öeutfchen Arbeiter hören 
Die Kundgebungen der Partei in den Betrieben I Kamerad sprach zu Kameraden 

A m Donnerstag zeigte sich i n e in igen der 
größten Betr iebe e in für den sonst igen ' A l l t a g 
Ungewöhnl iches B i l d : am Feierabend s t römten 
die deutschen A r b e i t e r n icht w i e sonst auf d ie 
Straßen und nach Hause, sondern sie fanden 
* lch al le zusammen i n den Fe ier räumen der 
Fabr iken, u m dor t den W o r t e n der Redner zu 
lauschen, die v o n der Partei zu den deutschen 
Schaffenden geschickt wo rden waren . 

W i r haben eine dieser Kundgebungen be­
Jucht und fanden dor t als Redner e inen Gau-
hauptstel lenlet ter aus dem Nachbargau Ost-
Preußen vor , der schon durch seine Person so 
' ' i In fü r diesen Besucherkreis geschaffen 
»chien. W i r fanden i n i h m n ich t nur e inen 
•chwerkr iegsbeschädlgten Kameraden des W e l t ­
krieges, sondern merk ten auch sofort , daß h ier 
Bin M a n n stand, der selbst A r b e i t und Mühe , 
Hunger und No t kennengelern t hat. 

Und solche Männer w o l l e n die deutschen 
Arbe i te r sehen und hören. Dann Ist es selbst­
vers tändl ich, daß sofor t e in Funke aufspr ingt 
un Saal, der die Herzen der Höre r und des 
Redners verb indet . 

Und dann k o m m t der Be i fa l l : erst m i t e inem 
Zustimmenden N i c k e n oder e inem schüchternen 
£ravo, um schl ießl ich in das lebhafteste Hände­
klatschen überzugehen. 

Sol l te der deutsche A rbe i te r n ich t be i fä l l i g 
Zustimmen, w e n n der Redner v o n dem ersten 
Arbei ter des Reiches spr icht , der dem Grund ­
satz neues Leben verschuf, daß A rbe i t a l l e in 
*ore gibt? Sol l er n icht g lauben, daß der Füh­
rer es schaffen w i r d , das Leben des deutschen 
Arbei ters w ieder lebenswert zu gestalten? Ja, 
* r we iß es und er g laubt es und schafft für 
'e inen Te i l an der großen Au fgabe der Be-
J*lebsgemeinschaft: Ve r t rauen zu einander im 
"et r lebe zu fassen. 

Der deutsche A rbe i te r w i r d aber auch das 
Sfr s ich nehmen, was der Jetzige K r i eg an 
Porten v o n ihm ve r lang t : er w i r d als k le ines 
J ü c h e n i m großen Geschehen für seinen Te i l 
•Raf fen und immer w ieder schaffen, b is dieser 
v j 1 * aufgezwungene K r i eg — auch durch seine 
"•Uthllfa — siegre ich beendet sein w i r d . 

W e n n man dem Führer seinen Kampf u m 
den Fr ieden n ich t beenden ließ, dann w i r d der 
deutsche A rbe i te r als einer der treuesten Söhne 
des Vo lkes heute dem ersten Soldaten der N a -

Al» Solisten hat Musikdirektor Bautze den bekann­
ten Berliner Pianisten Erik Then-Bcrgh gewonnen. 

Aus einer ganz anderen, gewandelten musika­
lischen Welt stammen „Variationen und Fuge Uber 
ein Thema von Mozart" von Max R e g e r , geb. 
1374, zuletzt Kompositionslehrer am Leipziger Kon­
servatorium und Leiter der Melnlngcr Hofkapelle, 
die er in zahlreichen glanzvollen Konzerten durch 
ganz Europa führte. Die Werke dieses Meisters 
haben ein doppeltes Gesicht: das eine blickt In die 
Vergangenheit, deren kontrapunktische und satz­
technische Künste In ungeahnter Weise erneuert 
werden, — das andere, von den Schatten einer be­
wegten und zwiespaltigen Zelt verdunkelt, schaut 
In die Zukunft, In ein Neuland der Musik, das die 
heutige Musikergeneration zu erobern beginnt. 
Eines der kunstvollsten und zugleich schönsten 
Werke dieses größten Satzkünstlers seit Baeh sind 
die Mozart-Vatiatlonen über Jenes bekannte anmu­
tig-zarte, einem Volkslied nahe A-dur-Thema, Uber 
das Mozart während aetner Pariser Zelt sechs kleine 
Variationen schrieb. Mit einem groBen Orcheater-
apparat, ausgerüstet mit allen Ausdrucksmitteln der 
Gegenwart, mit allen Künsten der Harmonik und 
des Kontrapunkts tritt Reger an dies kleine Thema 
heran, und unter seinen Händen entsteht ein wahres 
Wunderwerk sinfonischer Kunst. 

Die „Elbinger Musik", ein OrchesterstOck von 
etwa halbstündiger Aufführungsdnucr, ist ein Werk 
des In den Kämpfen um Reval gefallenen Helmuth 
J ö r n s , dessen Schaffen sich In einem knappen 
Jahrzehnt zusammendrängt. Jörns war Dozent an 
der Hochschule In Elblng, bcschäftlgte^slch viel 
mit Fragen der Jugendmusik und des Gemeln-
schaftsmuslzlcrens und schuf eine Reihe bedeuten­
der Kompositionen für Orchester und Chor sowie 
Ksmmermuslkwcrke. Die „Elbtnger Musik" Ist 
eine» der letzten gröfleren Werke, die er hinter­
lassen hat. Das Werk Ist zweisätzig, an die 
Toccata, eine freie Orchesterimprovisation, schlie­
ßen sich Passacaglla und Fuge (Uber ein und das­
selbe Thema) an. Freie Gestaltung neben strenger 
Verarbeitung kennzeichnen den Stil, und die Pro­
bleme muslkgeschlchtllcher Einordnung treten hin­
ter die Freude am eigenen, persönlichen Ausdruck 
zurück. Dr. H. Fiechiner 

M a n sieht, daß die Zahl der beförderten Per­
sonen von 64,5 M i l l i o n e n 1940 auf 100 M i l l i o ­
nen im Jahre 1941 gestiegen ist, während die 
Wagenk i lomete r s ich nur v o n 12 auf 16,5 M i l ­
l ionen erhöht haben. W ä h r e n d also, anders 
ausgedrückt, die Personenbeförderung um 55V« 
gesteigert wurde , nahm die Zahl der K i lometer 
nur u m 38°/o zu. Daraus ist ohne wei teres er­
kennbar, daß die Besetzung der einzelnen W a ­
gen stärker geworden ist. Noch deut l icher wer ­
den die Verhäl tn isse, w e n n man einzelne M o ­
nate herausgrei f t . Dann sieht die Tabel le w ie 
fo lg t aus: 

H i e r ' w i r d es noch deut l icher, w e n n man einen 
Mona t he rausgre i f t 

Die sprunghafte Steigerung von 3,8 über 6,4 
auf 8,3 sagt mi t al ler Deut l ichkei t , w ie stark 
unsere Straßenbahn in Anspruch genommen 
wurde . Die Steigerung ist woh l im wesent l i ­
chen daiauf zurückzuführen, daß die Zahl der 
Beschäft igten beständig im Zunehmen ist, denn 
al le anderen Gründe, wie Ausschal tung des 
Kra f tve rkehrs usw., lagen auch 1941 schon vor . 
Led ig l i ch der im Verg le i ch n iedr ige Fahrpreis 
b ietet noch einen gewissen starken Anre iz . 
Fragt man nun, wo d ie ä u ß e r s t e G r e n z e 
des Mög l i chen l iegt, so dür f ten 10 M i l l i o n e n 
Fahrgäste im Monate woh l das Äußerste sein, 
was von der Straßenbahn geleistet werden 
kann . 

Dabei muß aber berücks icht ig t werden, daß 
in den eben genannten Zahlen n icht a l le Fahr­
gäste er laßt sind, denn leider ist die Gi lde der 
S c h w a r z f a h r e r noch nicht ganz ausge­
storben. Das ergibt sich daraus daß im ver­
gangenen Jah ie in 1728 Fäl len Überfahren der 
Zahlgrenze, in 721 Fäl len Fa' i rgeldhinterz iH-
hung , in 576 Fäl len Uberschrei ten der Gü l t i g ­
kei tsdauer der Fahrausweise und in 952 Fäl len 
andere Beanstandungen gemeldet wurden. Die 
hohen Strafen, d ie darauf ruhen, stehen w i r k ­
l ich in ke inem Verhä l tn is zu dem £ l e ; n e n Vor ­
te i l , den m a n bestenfal ls dabei er^. .ern kann. 

Das vergangene Jahr brachte iü r unsere 
Straßenbahn eine Reihe v o n B e t r i e b s v e r - ' 
b e s s e r u n g e n . So konnten am 25. März die 
Omnlbus l in ie A Hochmeisterstraße bis Ost f r ied-
hof und ab Dezember über Wi ldschütz I M . I I 
Loheland, M i t t e Dezember die Omnibus l in ie B 
August -B ier -Krankenhaus über Friderir.usstraße 
bis Stockhof i n Betr ieb genommen werden. Es 
gelang, dre i Omnibusse, zwei sogenannte T ram­
busse und v ier Omnibus-Beiwagen anzuschaf­
fen, die e in sehr gutes Fassungsvermögen und 
günst ige Fahreigenschaften haben, 

D u i c h Inbetr iebnahme des Unte rwerks 
Gladbacher Straße wurde die Stromzuführung 
verbessert . D ie Fahrscheinautomaten wurden 
aus der Adol f -H i t le r -St raße for tgenommen und 
be im Get to aufgestel l t , w o sie sich ausgezeich­
net bewähren. So ve rkau f t e iner der Au toma­
ten a l le in mona t l i ch 30 000 Fährkar ten. 

E in r i ch tung v o n Schlei fen 
Eine bedeutende Verkehrsverbesserung 

stel len die S c h l e i f e n dar, die i n der Heer­
straße und bei der Bahnunter führung Bres­
lauer Straße (Richtung Pabianice) angelegt 
wu rden . Es ist h ie r je tz t n ich t mehr — w i e in 
Heinzeishof — no twend ig , die W a g e n umzu­
rang ieren, sondern sie fahren am Endpunkt 
eine Schleife und sind sofort w ieder einsatz­
bere i t . A u c h s ind Bahnhöfe i m k le inen einge­
r ich te t , In der Heerstraße sogar m i t zwei ge­
t rennten Bahnsteigen, wodu rch das Einsteigen 
v o n der Landstraße for tgenommen und sogar 
Platz zum Abste l len v o n Anhänge rn geschaf­
ft n wurde . Zu erwähnen ist ferner die Inbe­
t r iebnahme des Tei ls tücks Südr ing am 1. Ok to ­
ber. Der St raßenbahn-Güter-Verkehr hat 
ständig zugenommen, er t rägt wesent l i ch zur 
Ent lastung anderer Ve rkeh rsm i t t e l be i . 

So erg ib t sich aus dem Ber icht der Straßen­
bahn e in zähes Ringen, m i t den nun e inmal 
gegebenen Schwier igke i ten fer t ig zu werden, 
und man muß zugeben, daß nach den vor l i egen­
den Umständen außerordent l ich v ie l : geleistet 
w q r d e n ist. G. K. 

Heute kommt ein Vogerl geflogen... 
Relchs-Straßensammiung des Krlegs-WHW. I Die ersten Frühlingsboten schwirren an 

, • (LZ.-BIldcrdlenst Foto Jaskow) 
D l t schaffenden Volksgenossen fo lgen den 

Aus füh rungen des Redners 

t l on durch seine A rbe i t siegen hel fen. Sein 
Maßstab w i r d der sein, immer m i t ruh igem Ge­
wissen dem Führer in die Augen sehen zu kön ­
nen, um stolz zu sagen: „ M e i n Führer, du hast 
in diesem Deinem schwersten Kampf auf mich 
gerechnet: ich habe zu Dir und zu Deutschland 
gestanden, so gut i ch konn te f " — b— 

Das schöne k le ine Vo lks l iedchen kennt ein 
Jeder, das Lied von dem Voge r l Br ief t räger, 
das dem Liebsten Grüße überbr ing t und die 
Gegengrüße und Küsse g le ich wieder m i tn immt . 
Das Liodchen ist hal t schon recht al t , das V o ­
ger l als Br ie f t räger ist überhol t . So was macht 
man heute, wenn man es sehr e i l ig hat, — und 
Liebende, die v o n einander getrennt sind, haben 
es immer e i l ig , — fernmünd l ich ab. W e n n m i n 
sonst n ich t zuv ie l v o n einander wüßte, d ie 
Fernsprechnummer weiß man immer. 

Sagen und Märchen al ler Zei ten geben den 
D ich te rn An laß Vöge l zu besingen, ungezähl t 
s ind sie. V o n den Kran ichen des Ib ikus bis 
zum Schwan des Ritters Lohengr ln gaben V ö g e l 
den D ich te rn Stoff. M a n muß doch wissen, wann 
es mi t dem Früh l ing nun r i ch t ig losgeht. Da 
ist es gut, daß uns in diesem Jahre eine neue 
F iüh l ingsme ldung kommt , und zwar ist es das 

K i i e g s - W H W . , das am 28. Februar u n d 1. März 
uns m i t den ersten Früh l ingsboten erfreuen 
w i l l i n Gestalt einer Anzah l ganz entzückend 
model l ie r te r Früh l ingsvöge l , d ie v o n den 
Sammlern zu M i l l i o n e n ver t r ieben werden, dem 
K r l e g s - W H W . zu re ichem Spendensegen u n d 
den Menschenk indern als FrÜhl lngsgruß. M a n 
weiß j a doch, w e n n diese Sänger erst w ieder 
im Lande s ind, dann ist auch der F rüh l ing n i ch t 
mehr fern. Da werden d ie Früh l ingsd ichter ent­
lastet? I m Gegente i l , sie sol len nur recht k rä f ­
t i g d ie Früh l ingsvöge l des K r l e g s - W H W . be ­
singen, n icht nur zur a l lgemeinen Erbauung, 
sondern gerade auch zur mora l ischen Unter­
stützung der Sammler der SA., der ff, des 
NSKK. , NSFK. und der Ehrenabte i lung der 
NSKOV. , die am kommenden Sonnabend u n d 
Sonntag die 6. Reichsstraßensammlung m i t den 
Abze ichen der F rüh l ingsvöge l bestre i ten. 



• 
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Aiss dem UJotlhcland 
Äuetaufch oon Hof zu .Hof 

ü b e r 1000 Jungen und Mäde l aus dem War ­
thegau wurden bisher zu tücht igen Bauern in 
das Reichsgebiet geschickt , u m sich dor t i n 
Vi bis zwe i Jahren we i te rzub i lden , sei es als 
Land- oder Hauswi r t scha f ts leh r l i ng oder auch 
als Land- oder Hausarbei tsgehi l fe oder -geh i l f i n . 
A u c h innerha lb des Gaues wu rde der Austausch 
der Jungen und Mäde l von Hof zu Hof durch­
geführt . Durch diesen Gaststel lenaustausch 
w i r d d ie Liebe zur Schol le U m m e r mehr ver­
anker t und ein gesundes und brauchbares 
Bauerntum i m Osten erzogen. 

Gauhauptstadt 
Neuer R i t te rkreuzt räger . Der Führer v e r l i e h 

Obers t leutnant W o l f g a n g Thomale fü r v o r b i l d ­
l ichen kämpfer ischen Einsatz das R i t te rk reuz 
zum Eisernen Kreuz. Obers t leu tnant W o l f g a n g 
Thomale wu rde am 25. 2. 1900 als Sohn des 
Oberst leutnants Richard Thoraale zu Lissa im 
War the land geboren. Er t rat i m März 1918 v o n 
der Hauptkadet lenans ta l t als Fähnr i ch zum 
Garde-Grenadier -Regiment 5 über und nahm 
noch an den Kämpfen an der A v r e te i l . I m 
Hunder t tausendmannheer ta t er vo r a l lem be i 
den Kra l t f ah rab te i l ungen 3 und 6 Dienst. I m 
Augus t 1940 wu rde er zum Obers t leu tnant be­
fördert und im Augus t 1941 zum Kommandeur 
eines Panzer-Regiments ernannt . 

Osorkow 
r d . Stark besuchte Kundgebung. Im Rah­

men der großen Versammlungswe l le der Partei 
land im hiesigen Gemeinschaftssaal e ine stark 
besuchte Kundgebung der NSDAP, statt, in der 
ein Ber l iner G a u r e d n e r in e ind r ing l i chen 
W o r t e n die Anwesenden ermahnte, al les, auch 
das Letzte, fü r den s iegreichen Ausgang dieses 
großen Fre ihe i tskampfes unserer N a t i o n e inzu­
setzen. Er wies auf d ie g e w a l t i g e n L e i ­
s t u n g e n unserer W e h r m a c h t unter geradezu 
unsagbar schwier igen Verhä l tn issen h in und 
forder te die Bevö lke rung auf, mi t a l len Krä f ten 
danach zu streben, es in der A r b e i t unseren 
Tapferen an der Kampf f ron t g le ich zu tun . 
Seine Aus führungen g ip fe l ten in dem unerschüt ­
ter l ichen Glauben an den Führer : A d o l f H i t ­
l e r i s t d e r S i e g l Die Kundgebung w u r d e 
von Darb ie tungen der Gesangs- und M u s i k ­
gruppe der hiesigen NSDAP, umrahmt , die da­
m i t erstmals an die Öf fen t l i chke i t t ra t . 

Konin 
Die große Propagandaakt ion der Partei i m 

War thegau , die unter dem T i t e l : „ W o A d o l f 
H i t l e r führ t , ist der S ieg" i n d e ' Zei t v o m 27. Fe­
bruar bis 1. M ä r z du rchge führ t w i r d , s ieht 
auch im Kreis K o n i n eine Reihe größerer K u n d ­
gebungen vor . Neben den Gaurednern Old ings 
und Jakob i (Posen) sprechen Kre is lo i te r M a r ­
gu l i und Kreisgeschäf ts führer Störger i n ins­
gesamt 14 Verans ta l tungen der Or tsgruppen 
des Kreises K o n i n . 

Löwenstadl 
ru . W i e d e r vo l l e r Er fo lg be im K r i e g s - W H W . -

Kon / iT l . Bekannt l i ch mußte das Wunschkonze r t 
7ugunsten des K r i e g s - W H W . in fo lge der 
großen Zahl e ingegangener Wünsche , in zwe i 
Veransta l tungen abgewicke l t werden, Der 
zwei te Te i l fand am M i t t w o c h m i t dem Stadt. 
Orchester in der Stadthal le statt. Das Orchester 
w a r durch v i e r Mann , von Kameraden des 
Mus i kko rps der Schutzpol izei L i tzmannstadt , 
ve rs tä rk t . Der Or tsbeauf t ragte fü r das Kr iegs-
W H W . , K u n o t h , eröf fnete d ie Ve rans ta l t ung 
mi t dem Dank an die Orchesttermitgl ieder und 
die Spender. Soloein lagen, Lieder, vo rge t ragen 
v o n e inem SA.- und Jungmädelchor , e rwe i te r ­
ten das Programm und bef r ied ig ten somit jeden 
Wunsch . Reichen Bei fa l l fand das L ied von der 
„ L i l i M a r l e n " , vo rge t ragen v o n e inem „ d r e i ­
j ä h r i g e n " Soldaten und einer ebenso a l ten 
„ L i l i . Na tü r l i ch fehl te d ie Kaserne und die 
beleuchtete Laterne nicht . Die e ingegangenen 
Spenden überste igen den Betrag v o n w e i t über 
4000 R M . Die Vers te igerung einer Flasche 
W e i n erbrachte 320 R M . M i t dem Engeland-L ied 
k lang das Wunschkonzer t , aus. Der Or tsg rup­
penle i ter dankte dem Orchester fü r seine g u ­
ten Leistungen. Der Gestal ter des Konzertes, 
Wachho lz , vers tand es, sehr net t die Uber le i ­
t ung zu den einzelnen Stücken zu f inden. 

Schriften fOr öcn Lanömann 
Dr. Bltcholt/Dr. Joris: „Aufbewahrung und Einsäuerung 

von KartellBln". Diese als Band 38 der Arbeiten , des 
Reichsnährstandes erschienene Schrift, die von dem be­
kannten Kartolfclfachmann Dr. Bischolt besonnen und nach 
seinem Tondc von Dr. Joris (Hannover) fortgesetzt wurde, 
berührt eins der wichtigsten Kapitel der deutschen volks-
ernäbrung, das noch durch den verstärkten Verbrauch an 
Speisekartolfeln Im Kriege an Bedeutung gewinnt. An Hand 
zahlreicher Bilder wird gezeigt, wie unsere Kartoffclvorräto 
durch richtiges Lagern bzw. durch Einsäuerung vor der 
Fäulnis geschützt und damit fUr die Ernährung von Mensch 
und Vieh erhalten werden können. Auch die Arbeit der 
Dämplkolonnen findet in dem 80 Selten starken Hett weit­
gehende BcrlicksiditiKung. Recht eingehend Ist auch das 
Einmieten und die Behandlung der Mietkartoffeln im Früh­
jahr vor Augen gelührt. Odo Kniesa 

Veransta l tungsplan der N S D A P . 
Mütter- und Säugllngsberatungsttunden und Beratung fUr 
werdende Mütter Im Landkreis Lltimannitadt Im M ä r z . 

Alixandrow-Stadli Hilfsstelle Mutter u. Kind, Kallscher 
Straße, am 2. u. 4. Mittwoch im Monat, 14 Uhr, nächste 
l t . u. 25. 3. Alexandrow-Land: Romblsn: NSV.-Klndcr-
garten 1. Freitag im Monat, 14 Uhr, nächste 6. 3. Dem. 
Oalkow: Andreashol: Hilfsstelle Mutter u. Kind Jeden 
1. Donnerstag In Monat, 14—15 Uhr, nächste 5. 3. 
Andreaspol: NSV.-Dienststelle Jeden 1. Donnerstag Im Mo­
nat, 15—16 Uhr, nächste 5. 3. wllhelmswald: Schule Je­
den 3. Donnerstag im Monat, 14 Uhr, nächste 19. 3. 
Konstantinow: Hilfsstelle Mutter u. Kind, Hcrmann-Oorlng-
Strafte, Jeden 2. u. 4. Freitag Im Monat, 14 Uhr, nächste 
13. 3., A—L, am 27. M—Z. Brojci-Ordmbaeh: Schule Je­
den letzten Dienstag im Monat, 14 Uhr, nächste 31. 3. 
Königsbach: Schule Jeden 2. Donnerstag, 14 Uhr, nächste 
12. 3. Waidivn-Diojce: Belm Ortsvorstcher Zcllmcr Jeden 
3. Dienstag Im Monat, 14 Uhr, nächste 17. 3. Löwenstadl: 
NSV.-Klndcrgartcn Jeden 4. Montag im Monat, 14 Uhr, 
nächste 23. 3. Heu Sulzftld: Raum der NSDAP. Jeden 
3. Montag Im Monat, 14 Uhr, nächste 16. 3. Rzgow: Raum 
der NSDAP. 1. Dienstag im Monat, 14 Uhr, nächste ,3. 3. 
Strlckau: Hilfsstelle Mutter u. Kind, Adoil-Hltler-Str. 19, 
Jeden 2. Freitag im Monat, 14 Uhr, nächste 13. 3. Zglsrz-
Stadt u. -Lind: Hilfsstelle Mutter u. Kind, Hermann-OSrlng-
StraBe 32,« alle 14 Tage (Jeden 2. Donnerstag) Im Monat, 
13—15 Uhr, nächsten 12. u. 26. 3. Tuschln: Deutsches 
Uaiu Jeden 2. Dienstag im Monat, 14 Uhr, nächste 10, 3. 

Die Nachbarfchaftehilfe fft eine ehrenvolle Kiiegöhilfe 
Praktischer Ausdruck der engen Verbindung von Ptlug und Schwert / £rsfe Verleihung von Ehrenurkunden im Wartheland 

In besonders e indr ing l icher Weise wurde 
auf der großen Jahrestagung der Kre isbauern­
schaft Lentschütz, die für die Or tsbauern führer 
und sonst igen ehrenamt l ichen Mi ta rbe i te r des 
Reichsnährstandes im wei ten , s t immungsvo l l 
ausgeschmückten Gemeinschaftssaal i n O s o r ­
k o w stat t fand, die enge Ve rb indung zwischen 
Pf lug und Schwer t s ichtbar ve rkö rper t . N i ch t 
a l le in , daß s innvo l l diese Bi lder des Nähr­
standes und der Wahrha f t i gke i t , d ie nur ge­
meinsam die Fre ihe i t der Na t i on garant ieren 
können, auf der Bühne des v o n über 600 deut­
schen Bauern besuchten Saales zu sehen waren, 
sondern vo r a l lem die Tatsache, daß hier erst­
mals im War thegau die Ehrenurkunden für die 
Kameradschal tsh i l fe v o n Hof zu Hof fe ier l i ch 

w ie zur f rüheren Zei t die Bauern fortgesetzt auf 
den M ä r k t e n herumzul iegen brauchen wegen 
I rgendeiner zu verkaufenden K le in igke i t . Künf ­
t i gh in sol l m o n a t l i c h ' e i n m a l in der Kreisstaat 
Lentschütz e in N u t z v i e h m a r k t abgehalten 
werden, während die k le ineren M ä r k t e für 
Schweine usw. abwechselnd in den einzelnen 
M a r k t o r t e n stat t f inden sol len. 

Auch die Kreisbauernschaft nach Lentschütz 
überhaup t sei die Ver legung der Kre is ­

bauernschaft von Osorkow nach Lentschütz un ­
er läßl ich, dami t n icht die Bauern aus dem Nor ­
den und Nordosten des Kreises Wege v o n 00 
bis 70 K i lometer zum Reichsnährstand zurücK-
zulcgen hät ten. Daß die Ubers ied lung in abseh-

„S ie erha l ten h ie rm i t den ehrenvo l len A u f t r a g . . 
(LZ.-Bilderdienst, Befi-Bild) 

an Bauern ver l i ehen wurden , machte dies deut­
l i ch . Diese Bauern übernahmen die Bewi r t ­
schaf tung eines Hofes von einem Berufskamern-
den, der bereits m i t der W a f f e in der Hand im 
deutschen Fre ihe i tskampf steht. 

Kre isbauern iührer M a n n e 1 konn te zu die­
ser ers tmal igen Feierstunde außer den Hunder­
ten v o n Bauern Ver t re te r v o n Parte i , Staat und 
W e h r m a c h t w i l l k o m m e n heißen. Der Kre is­
bauern iühre r betonte dann, w i e no twend ig es 
gerade in unserer Kr iegszei t sei, i n gewissen 
Abs länden die Männer und Frauen des Land­
vo lkes immer w ieder auf ih re großen Au fgaben 
h i n auszur ichten. Er behandel te dabei das ur­
al te Naturgesetz von B l u t u n d B o d e n , das 
einen w i r k l i c h e n Bauern aufs innigste m i t der 
Schol le verwachsen lasse. W ä h r e n d aber die 
blutsmäßige Zusammengehör igke i t a l len V ö l k e r n 
eigen sei, sei d ie Verbundenhe i t und Seßhaf­
t i gke i t eine besondere Eigenschaft der ausge­
sprochenen B a u e r n v ö l k e r im Gegensatz zu 
den ruhelosen Nomaden . 

So k a m es auch, daß dem alles W a h r e und 
Echte verne inenden Judentum gerade der seß­
hafte Bauer e in Do rn i m Auge war , den er m i t 

. den übelsten M i t t e l n dem Lande zu ent f remden 
versuchte. Dazu k a m das auf jüd ische Mache 
zurückzuführende Pre isdurcheinander auf den 
M ä r k t e n , was w ieder den ehr l i chen Bauern u m 
die Früchte seiner ha r ten A r b e i t brachte. 

Dann sch i lder te Pg. Mannet , w i e es dem­
gegenüber heute so ganz anders aussehe; ganz 
besonders w i r k e s ich d ie deutsche M a r k t o r d ­
nung segensreich aus, u n d auf dem Gebiet der 
landwi r t scha f t l i chen Erzeugung sei e ine k la re 
L in ie darüber geschaffen, w a s a n g e b a u t 
w e r d e n m u ß , und was n icht . A u c h i m Kre is 
Lentschütz werde er dafür e in t re ten, daß n ich t 

barer Zei t e int rete, dafür werde auch der n e u e 
K r e i s l e i t e r sorgen. Ebenso wünschens­
we r t sei auch d ie Zusammenlegung der Land­
wir tschaf tsschule, die sich jetzt noch in P rysk l 
bef indet , m i t der landwi r tscha f t l i chen Bera­
tungsstel le in der Kreisstadt. W e i t e r te i l te der 
Kre isbauern führer mi t , daß demnächst 100 Or ts­
bauernführer zur Schulung auf die neue Kre is ­
schulungsburg v o n L i tzmannstadt-Land, nach 
S z c z a w i n , e inberufen würden , w o diese 
Schulung g le ichze i t ig m i t der Kre isbauernschaf t 
L i tmannstadt durchgeführ t w i r d . Für die Z u ­
kun f t betrachte es aber der Kre is le i te r als e ine 
seiner w ich t igs ten Aufgaben, e ine K r e 1 s -
s c h u l u n g s b u r g a u c h f ü r d e n K r e i s 
L e n t s c h ü t z zu schaffen. 

A l l g e m e i n we rde fü r d ie Schu lung der 
bäuer l ichen Jugend w i e überhaupt des Bauern 
i m Interesse der Leistungsste igerung al les nu r 
Denkbare getan. I n den letzten Mona ten fan­
den so a l le in 60 Bauernversammlungen f ü r 
d i e E r z e n g u n g s s c h l a c h t m i t r und 6000 
Besuchern statt. Ausgeb i lde t w u r d e n we i t e rh i n 
berei ts 205 Landarbei ts lehr l inge. 

Gewal t ige Er t ragsste lgerungen 

Dann konn te der Redner e inen stolzen Le i -
stungsber icht über d ie Er t ragsste igerung geben, 
d ie sowoh l be i Kar to f fe ln w i e bei Get re ide 
Hunder t tausende v o n Doppelzentner ausmachte. 
Un te r a l lgemeiner Zus t immung dankte er a l len 
Bauern und Bauersfrauen fü r dies Ergebnis, 
insbesondere auch den deutschen V e r w a l t e r n 
der ehemal ig po ln ischen Güter, d ie ganz we ­
sent l i ch zu den erhöh ten Er t rägen be i t rugen . 
W o einst noch Dachst roh gefü t ter t we rden 
mußte, ständen je tz t gute Wi r t scha f ten m i t an -

Wichttgfte Pflanze Oer Volbeernährung 
Jede verlügbare Fläche muß lür den Kartoilelanbau wirtschaftlich ausgenutzt werden 

Bereits i m letz ten Jahre w u r d e eine Brach-
landak t ien e ingele i te t . I n diesem Jahre muß 
diese A k t i o n ve rs tä rk t bis zur le tz ten nutzba­
ren Fläche du rchge lüh r t werden , 

Ku l t u rboden ist e in we r t vo l l es Gut , das 
n ich t vergrößer t we rden kann , aber verbessert 
und immer noch in tens iver genutzt w e r d e n 
muß. 

Der Wohnungs - und Indust r iebau, Straßen-
u n d Eisenbahnen und andere Vo rhaben neh­
men Jahr für Jahr w e r t v o l l e Acke r f l äche for t . 
Ein Stück Land nach dem anderen w i r d der 
Lebensmi t te lerzeugung entzogen. Dieser Ent­
w i c k l u n g steht die for tschre i tende In tens iv ie ­
rung der Landwi r tscha f t und des Gartenlandes 
ausgle ichend gegenüber. Es l ieg t aber t ro tz­
dem besonders j e t z t i m Kr iege Veran lassung 
vor , gegenüber der ständigen V e r k l e i n e r u n g 
der Ku l tu rboden f läche k e i n Stück Land unge­
nutz t l iegen zu lassen. 

Jedes Stück nutzungsfähiges Land, sei es 
auch später für e inen Bau vorgesehen, muß 
zur Erzeugung v o n menschl ichen Nahrungs­
m i t t e l n oder Fut terp f lanzen bebaut we rden . I n 
erster L in ie s ind solche Flächen durch A n b a u 
v o n Kar to f fe ln , mögl ichst F rühkar to f fe ln m i t 
nachfo lgendem Gemüse, zu nützen, denn d ie 
Kar to f fe l ist fü r unsere Ernährung z. Z. d ie 
w ich t igs te Pflanze. 

Leider konn te man i m vergangenen Jahre 
auch manches gute Gar ten land als Brach land 
wüs t und ve runk rau te t l iegen sehen. 

E in solcher Zustand dar f , n ich t länger ge­
du lde t werden . E in V o l k m i t so hochstehen­
der Landwi r tschaf t w i e das deutsche, das auf 
Gi und prak t ischer Er fahrungen und wissen­
schaft l icher Ergebnisse alles daransetzt, dem 

landwi r tscha f t l i chen Ku l t u rboden höchste Er­
träge abzur ingen, dar f n ich t aus Mange l an 
Organ isa t ion oder G le i chgü l t i gke i t w e r t v o l l e n 
Boden b rach l iegen lassen. 

Unk rau t , Schädl inge, P f lanzenkrankhe i ten 
gedeihen auf so lchem Lende unbesorgt und 
s ind Ansteckungsherde u n d somit Feinde fü r 
al le benachbarten sorgsam gepf legten Ä c k e r 
und Gär ten. Un land ve r l i e r t a l le Bodenku l tu r , 
und seine Erzeugungskraf t s ink t v o n Jahr zu 
Jahr. 

Es w i r k t e igenar t ig und widersprechend, 
w e n n eine S tad tverwa l tung gepf legte s P a r k -
und Musteran lagen schafft, oder a u c h ! das 
außerordent l i ch w e r t v o l l e Schrebergar tenwe­
sen fö rder t und unterstützt , aber anderseits 
wäh rend des Kr ieges große Brach landf lächen 
ungenutz t läßt. 

A u c h der Städter muß zeigen, daß er das 
große W e r k . der Erzeugungsschlacht e rkann t 
ha t u n d achtet u n d im k le inen m i th i l f t , zu 
erzeugen. Jede Gemeinde, jede S tad tve rwa l ­
tung muß sich je t z t m i t dieser Frage in tens iv 
beschäft igen. Jeder f re ie q m Land muß fü r d ie 
Ernährungswi r tschaf t nutzbar gemacht werden . 
Der Reichsnährstand, d ie Par te i u n d das Gau­
he imstä t tenamt haben i n diesem Sinne eine 
A k t i o n eingelei tet . D ie Durch füh rung l iegt i n den 
Händen des Kre ishe imstä t tenwal ters und der 
Kre isbauernführer . W e r Brach land n i ch t selbst 
bebauen kann , ste l l t dieses Land anderen 
Volksgenossen zur Ve r fügung . Die obenge­
nannten Stel len sorgen für Über t ragung des 
Nutzungsrechtes an geeignete Personen. 

Landwirtschattarat 
Max Wagner 

Landesbauernschalt (Posen) 

sehnl ichem Ertragsüberschuß. Es müsse auch 
we i te r danach getrachtet werden, auch den le t t -
ten Quadratmeter Boden zum W o h l e der Volk»« 
ernährung zu bebauen. W e i t e r so l len Im Krei» 
24 g e p l a n t e B e i s p i e l w i r t s c h a f t e n 
zur we i te ren Ste igerung der Erträge anspornen. 
Aus dem Leistungsber icht war we l te r zu erse­
hen, daß der Kre is Lentschütz e in a u s g e ­
s p r o c h e n e s G e m ü s e a n b a u g e b i e t 
ist. So w u r d e n beispielsweise i m Jahre 1941 ab­
ge l ie fer t : 1 786 000 k g Kohlgemüse, 1 534 500 kg 
Gurken, 6 M i l l i o n e n Köpfe Salat, 125 500 kg 
Tomaten usw. 

Besonders hervorgehoben wurde d ie w i ch ­
t ige A r b e i t der Siedlungsbcrater und -helfer, 
die den Umsied lern die neue He imat inner l ich 
nahe br ingen sol len, genau so w i e die Orts­
bauernführer die Brücke von der Kre isbauern­
schaft zum letzten Bauern herstel len müssen. 
Der Kre isbauern führer schloß m i t der Mah­
n u n g : Der Feind muß geschlagen werden l Dazu 
muß jeder mi the l fen , in der He imat w ie an 
der Front, und sein Letztes für den Endsieg e in­
setzen. 

Landesgefolgschaf tswart B roke lmann (Posen) 
sprach dann über die No twend igke i t , die Liebe 
zum Lande und zur Landarbei t im deutschen 
V o l k e w ieder zu wecken , die durch die v o m 
Juden so h in te r l i s t i g betr iebene Landf lucht 
te i lwe ise ve r lo ren g ing. W ä h r e n d 1900 noch 
70 v. H. der Deutschen in bäuer l ichen Berufen 
t ä t i g wa ren , seien es heute nur noch 18. Und 
doch gehe unser Z ie l dah in , daß e inmal «der 
dL-utsche Boden nur von deutschen Menschen 
bearbei tet werden sol l . In diesem Sinne habe 
seinerzei t auch der Rc ichs jugend lührer zum 
Osteinsatz der HJ . und de? BDM. im Landdienst 
au lgeru fen . Es könne doch für die Jugend 
nichts Schöneres geben, als dem Boden zu die­
nen, den ihre Vä te r m i t dem Schwerte e r ran­
gen. Ein guter An fang , dieser Jugend dem 
Lande zu erhal ten, sei schon dami t im W a r t h e ­
gau gemacht. Es meldeten sich von 6000 Schul ­
ent lassehen zu Ostern 4000 für die länd l i chen 
Berule. M a n sage auch nicht , es sei unmög l i ch , 
lauter Deutsche für die Landarbei t heranzub i l ­
den. Genau so w i e es der We l tanschauung 
des Nat ionalsoz ia l ismus gelang, e in V o l k , das 
noch v o r 10 Jahren M i l l i o n e n Pazif isten und 
„N ie -w iede r -K r i eg " -Ru fe r hatte, zum größten 
Fre ihe i tskampf a l ler Ze i ten zu führen , so werde 
auch die deutsche Rück füh rung aufs Land ge­
l ingen. Es müßten dazu aber n ich t a l le in der 
Pf lug und das Schwer t zusammenstehen, son­
dern auch die W i e g e dür f te n icht fehlen zur 
Ers ta rkung unserer Vo l ksk ra f t . M i t dem f rem­
den V o l k s t u m um uns dür fe es auch im Bauern­
hof ke ine Gemeinschaft , na tü r l i ch auch keine 
Tischgemeinschaft , geben. Die 60 000 Ermorde­
ten des Vo lks tumskampfes verh indere dies für 
immer. Der Landesgefolgschaf tswart beende te ' 
seine Ansprache mi t dem ernsten Satz= Die 
A r b e i t ehret Frau und M a n n , das K i n d aber 
ehret die M u t t e r l 

n d r a t l 
eines I 

Ein .illrs Kampfgeb io t ve rp f l i ch te t 
H ie rau f sprach Kre is le i te r u n d Landr 

K o 11 m e i e r erstmals zu den Bauern sein,--
Kreises und hob hervor , daß gerade der Krei» I 
Lentschütz zu besonders e i f r iger A r b e i t ver - j 
pf l i ch te . Die v ie len k le inen Ho lzkreuze auf den ) 
zahl re ichen Ehrenf r iedhöfen dieses Gebiete» I 
e r inner ten daran, daß h ier Tausende tapferer I 
deutscher Kameraden ihr Leben l ießen für 
Deutsch land u n d den Osten. I n dem gewal t igen 
R ing der Umfassungsschlacht v o n K u t n " 
habe auch der Kre is Lentschütz seine Opfer 
gebracht . Aus dieser Tatsache müsse jeder 
Deutsche die V e r p f l i c h t u n g zu rast loser A rbe i t 
her le i ten u n d s ich w i r k l i c h als Ostp ion ier füh ­
len. W i r s ind n icht nach dem Osten gekom­
men, u m e in bequemes Leben zu führen , son­
dern u m zu schaffen u n d unsere Pf l icht zu t un l 
He l f t daher d ie Ernährungsgrund lage m i t a l ler 
K ra f t fü r unser V o l k s ichern u n d stattet dami t 
e inen Te i l des Dankes an unsere wackeren 
Frontso ldaten ab, von denen mancher nach 
Kr iegsschluß auch Siedler im Osten u n d dami t 
Wehrbaue r i m besten Sinne w e r d e n sol l . Dann 
k a m der Kre is le i ter , w ie schon der Kre isbauern­
führer , auf die sichtbarste F o r m der Gemein ­
schaft zwischen He imat - und Waf fen f ron t zu 
sprechen: d ie Nachbarschaf tsh i l fe . Der noch 
dahe im schaffende Bauer so l l den Ho f des Ka­
meraden, der berei ts am Fe ind steht, m i t be­
wi r tschaf ten , u n d zwar so, als sei es sein e ige­
ner. Bei dieser w i r k l i c h nat ional is t ischen E in ­
s te l lung werde Deutsch land e w i g leben ! Daher 
müsse d ie Parole heißen: A rbe i t en u n d kämp­
fen fü r Großdeutschland u n d seinen e inz ig­
ar t igen Führe r l 

Fe ier l i ch w u r d e dann e in Gedicht gespro­
chen, der Chor der Jugend „ H e i l i g V a t e r l a n d " 
k l ang auf, und stehend er lebten die Anwesen - J 
den, w i e den Bauern erstmals d ie Ehrenu rkun - : 

den der Nachbarschaf tsh i l fe über re ich t wu rden . 
Kre is le i te r und Kre isbauern führer ve rp f l i ch ­
te ten die Betreffenden durch Handsch lag auf 
ih re w ich t ige kameradschaf t l iche Aufgabe. Nach 
der Führe rehrung u n d den L ieder der N a t i o n 
beschlossen Fanfarenklänge und T r o m m e l w i r b e l 
der Pimpfe d ie Feierstunde. Kn. 

Aus den Cstqaurn 
Zoppot . K i n d v e r b r a n n t . E ine M u t t e r 

hat te ih re dre i K inde r ohne Au fs i ch t i n der 
W o h n u n g gelassen. Eines der K inde r scho» 
das Bett an den geheizten Ofen , w o es ba ld 
Feuer f i ng . Es e n t w i c k e l t e s ich s tarker Rauch, 
u n d als die M u t t e r zu rückkehr te , w a r e n a » e 

dre i K inder berei ts bewußt los. D ie Wiede rbe ­
lebungsversuche an den beiden ä l testen K i n ­
dern w ä r e n er fo lg re ich , wäh rend das jüngs t« 
n ich t mehr geret te t w e r d e n k o n n t e . 

Bromberg . T o d u n t e r K o h l e n g r u s -
I n der Oberbrahestraße k le t te r te e i n A rbe i t e r 
auf hoch aufgeschüt teten Kohlengrus, der i n * 
Rutschen k a m und den M a n n verschüt te te . Ob ­
w o h l sofort Ret tungsakt ionen e ingele i te t wur ­
den und nach A u f f i n d u n g des Ve rung lück ten 
eine Stunde lang Wiederbe lebungsversuche go^ 
macht wo rden waren , konn te er n i ch t ins B a " 
.wußtsein zu rückgeru fen we rden . t 
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F A M I L I E N - A N Z E I G E N 
fTj'ire Vermählung beehren «Ich 

anzuzeigen: MAX ADOLF 
&AUER, bei der Wehrmacht, z. Z 
'« Urlaub, LONGINA BAUER, 
Beb. Just. Litzmannstadt, den 

•JL-2. 1042. . 
W e«/lche Glückwünsche zum 25. 

Ene/ubifaum des Ehepaares W i l -
" • i m J a m c h und Frau 
M i n n a , geb. Voß, übermittelt 

Familie. 

Für Führer, Volk und Vater­
land atarb plötzlich am 22. 
Februar an den Folgen sei-

n e r ichweren Verletzungen Im Re-
Mrve-Lazarett 1 in Magdeburg unser 
•Inziger Innigstgeliebter Sohn, Bru­
der, Schwager und Onkel, der 

, Octrelte 
Hugo GrUning 

•nh. des Inf.-Sturmabzelcheni 
'O blühenden Alter von 22 Jahren. 

Du warst des Vaters Freude, 
Der Mutter höchstes Glück; 
dingst ein zur Ruh' und Wonne, 
'••'in im:, den Schmerz rurück. 
Ruhe sanft, du gutes Herz, 
Wer dich gekannt, lühlt unsren 

Schmerz 
In tlcter Trauer: 
Vater, Mutter, Schwester, Schwa­
ger und Netten. 

D'e Leiche wird von Magdeburg 
n:'cli Lltzmannitadt - Ellingshausen, 
Kiebitzstraße 4, übergclührt. 

Nach langem, bangem War­
ten erhielten wir die lür 
uns tait unfaßbare und be­

sonders schmerzliche Nachricht, daß 
*uch unser zweiter Sohn, der 

Soldat 
Alfons Müller 

geb. 15. 3. 1921 
'ach schwerer Verwundung bei den 
karten Kämpfen im Osten lür POh-
'*[, Volk und Vaterland am 24. 1. 
1*42 In einem Feldlazarett seinen 
Verletzungen erlegen tat. 
Wenn Tränen kBnnten Wunder tun 
""d Tote aulerwecken, 

würde dich, geliebter Sohn, 
kühle Erd' nicht decken. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Mexanderhol, Kalischer Straße 63. 

Nach langem, bangem War­
ten erhielten wir die lür 
uns so unlaßbare Nachricht, 

daß bei den harten Kämplcn im 
Osten, nach Genesung von seiner 
schweren Verwundung und Rückkehr 
zu seiner Kompanie, unser geliebter 
Sohn und Bruder, der 

Schütze 
W i m Schumptoh 

geb, am 28. 10, 1020, In der Blüte 
seines Jungen Lebens lür Führer, 
Volk und Vaterland am 28. 1. 1942 
gelallen Ist, nachdem es Ihm noch 
vergönnt war, am Weihnachtsabend 
einen 14täglgen Urlaub anzutreten 
und In unserer Mitte zu weilen. 
Du warst unsere Freude, 
Der Mutter hfichstes Gluck; 
Gingst unter wie die Sonne, 
läßt uns den Schmerz zuiück. 
Ruhe sanft, du gutes Herz. 
Wer dich gekannt, lühlt unser« 

Schmerz. 
Die tleftrauornden Eltarn: Theo­
dor Sdiumplth und Frau, Melitta, 
geb. Gaube, und Bruder Georg, 
z. Z. bei der Wallen-1( im Oiten, 
•owl» alle Verwandten und Be­
konnten. 

Ltlzmannstadt, 
General-Litzmann-Straße 08. 

t 
Nach kurzem, schwerem Leiden 
hat Gott der Allmächtige am 

25. Februar 1942 um 19.25 Uhr 
meinen geliebten Mann, Inniggcllcb-
ten Vater, Schwiegervater, Opapa, 
Bruder, Onkel, Schwager und Vetter 

Schuhmachermclster 
J t k o b Horst 

aus Riga, geb. am 4. Januar 1869 
in die Ewigkeit abbcrulcn. Die Be­
erdigung llndet am 1. März 1942 
um 16 Uhr von der Leichenhalle 
des alten ev. Friedhofes aus statt. 

In tieler Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Welcher bilanzsichere und In al­
len vorkommenden Steuorangele-
genheiten gut erfahrene Buch­
halter oder Wirtschaftsprüfer 
übernimmt stundenweise für 
dauernd die Beaufsichtigung mei­
nes Lltzmannstädter Betriebes? 
Angebote unter 5669 an die LZ. 

Älterer Gcldzähler 
mit einwandfreien Zeugnissen für 
sofort gesucht. Zu melden: Deut­
sche Genossenschaftsbank AG., 
Litzmannstadt, Hermonn-Gürlng-
Straße 107. 

V E R T R E T E R 

Stundenbuchhalter für kurzfristige, 
aber gewissenhafte Arbelt wird 
für sofort gesucht. Angebote un­
ter 5654 an die LZ. 36730 

Für die Oröße und den Be­
stand von Volk, Führer und 

, Reich hat am 19. 1. 1942 
Im Osten unser lieber Sohn, Bruder 
tod Enkel, der 

Schütze 
* Berthold Günther 
! c i Alter von 21 Jahren sein Junges 
"•Oes hingegeben, nachdem er am 

1. 1942 ichwer verwundet wor-
'*» war. 

Ja stolzer Trauer: 
Rudolf und Wllhelmlnt Günther 

als Eltern. 
R°kltnlca,' Kreis Lask. 

Am 11. September 1941 er-
| hielten wir die unfaßbare 

Nachricht, daß unser Innigst-
geliebter Sohn und Bruder, der 
Kriegsfreiwillige 

||-SturmmanR 
Adolf Hol tmann 

bei schweren Kämpfen Im Osten Im 
blühenden Alter von 20 Jahren ge­
lallen Ist. 

In tieler Trauer: 
Karl Hottmann und Frau, Mat­
hilde, geb. Schulz, sowie Ewald, 
Fritz und Gustav als Bruder. 

Kanten, Post Schwarzgrund, Kreis 
Weluogen. 

All sein Hollen auf eis Wieder­
sehen In der Heimat Hegt nun mit 
Ihm in der fremden Erde begraben. 

t N.-n.-h langem Leiden verschied 
am 20. 2. 1942 mein lieber 

Gatte, unser guter Vater, Schwieger­
vater, Oroßvater und Schwager 

Adolf Meister 
Im Alter von 62 Jahren. Die Be­
erdigung lindet Sonntag, den 1. 3. 
1942, pünktlich 16.45 Uhr, von der 
Leichenhalle des alten ev. Fried­
hofes aus statt. 

In tiefer Trauer: 
DI« Hinterbliebenen, 

Danksagung 
Für die vielen Beweise herzlicher 
und aulrichtiger Teilnahme sowie 
für die Blumen- und Kranzspenden 
beim Heimgänge unserer lieben, 
herzensguten Mutter, Schwieger­
mutter, Großmutter, Urgroßmutter, 
Schwester und Tante 

Emil ie Steldel 
geb. Ritt 

sprechen wir allen Verwandten und 
Bekannten, besonders Herrn Pastor 
Taube lür die trostreichen Worte 
am Sarge und am Grabe unseren 
herzlichen Dank aus. 

In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Beerd igungs-Ans ta l ten 
BeBtttttunttsliistltut 
Jose l GHr tner & C o , 

Litzmannstadt, Zentrale: Heer­
straße 19, Fi l ia le: Adolf-Hi t ler-
Straße 275, Ruf: 114-04 und 114-05. 
Gegründet 1888. 

O F F E N E S T E L L E N 
Bllanzbuchhalter stellt ein Paul 

Alexejew, Schlageterstraße 98, 
Fernruf 203-50, Geschäftszeit von 
8—12 und »3—17 Uhr. 36911 

Junger Buchhalter, 
nicht unbedingt btlnnzfählg, je­
doch mit gründlichen Kenntnis 
sen der Buchhaltung, inabeson 
dere der Produktionsbuchhaltung, 
für sofort gesucht. Schriftliche 
ausführliche Angebote mit Bild 
unter 5461 an die LZ. . 

Buchhalter für Lagerkartei von 
größerer Textilfabrik zum sofor­
tigen Antritt gesucht. Vorzustel. 
len Hauländer Straße 37. 

Deutscher Lohnbuchhalter, vertraut 
mit allen Lohnsteuer-Verordnun­
gen u. Durchschreibesystem, für 
Vertrauensposten gesucht, Indu-
atriewerke St. Weigt, Litzmann 
Stadt, Krefelder Straße 7/9, Fem­
ruf: 102-87, 159-14. 36737 

Buchhalter u. Kalkulator für einen 
Betrieb gesucht. Fernruf 143-97. 

{ fachl iche Nach r i ch ten 
'• Trinitatiskircho am Dautschlsndplatz. 
Jetninlscere. 9 - ° ° Oottesd., P. Welk; 
>0..io Hauptgottesd. m. hl. Abcndm., 

Wudel;14.30 Kindcrgottcsd.; 16.00 
'•utgoltetd.; 18.00 Abendgottcsd., P. 
»chcdler. Mittwoch, 19.20 Krlcgsgc-
'"I t t . , P. v. Ungern-Sternbcrg. Frei­
st, 10.30 Uhr Passlonsgottesd, m. hl. 
Ĵ endm., P. Wudel; 19 30 Passlonsan-
~*cht, p. Schcdler. Altershelmkapelle, 
*»lagclcrstrnße 134, Sonntag, 10.00 
jotlcsd., P. Schcdler. Mittwoch, 18.00 
"""«Ist., P. Wudel. Bernaus In Zu-
•»rdz, BaulUhrcrstr. 3. Sonntag, 10.30 
£0"esd. P. Welk; 14.30 Klndcrgottesd. 
j'HH-üdi. 18.30 Bibelst., P. Schedlcr. 
J^owle, Panzerjägcrstr. 30. Sonn ae,. 
lO.oo Lesegottesd.; 12.00 Klndergot-
*esdlenst. Versammlung, Neusulzfelder 

97. Sonntag, 14.00 Klndcrgottesd. 
""Unering, 19.30 Bibelst., P. v. Un-
jeinsternbcrg. Kantorat Antonlew-
f''«!. Sonntag, 10.30 Gotlesd., P. von 

|,u»Bcrn-StC!nberg. 
-•Motiiiäl-liltthc. Adolf-Hltler-Str. 283. 
'»nniag Rcminlscere. 9.00 Klndergot-

P. A. Lölller; 10.00 Hauptgot-
'"«. m. hl. Abcndm., P. A. Zundcl; 
'"A 15.30 werden die Taufen vollzo-
}•». P. A. Zundel; 18.00 Abendgot-

P. A. LBHIer. Freitag, 10.00 
?''»lonsgottesd. in. hl. Abendm., P 
, Zundel; 19.30 Pasilonsgottesd., P. 
{• Uttier. Matthälsaal. Montag, 18.00 
fl'üenst., P. A. Lölfler. Mittwoch, 
{.'•"0 Bibelst., P. A. Löfllcr; 20.00 
KC"eist., P. A. Zundel. Chrlttinlehrs. 
"»nnerslag, 17.00 für Knaben, P. A. 
ru«<lel. Freitag 16.30 für Mädchen, P. 

LBIfler; 17.30 für Mädchen, P. A. 
."'"er. Predigtstation, Amrumstr, 29. 
• Jjftag, 10.30 Klndcrgottesd., P. A. 
f '"er; 17.00 Oottesd., P. A. Zundel. 
»""«g, 19.00 Passlonsgottesd., P. A. 

t Ä l . 
I'llisanhaus-Elliaboth-Kapelle, Nord-
''«De 42. Sonntag, 10.00 Oottesd. 

1«. a e - 2 0 - 0 0 Passlonsgottesd., P. B. 
I ,'"er. 

j'oh«nnls.Klrehs (KBnlg-Helnrlch-Str. 
j . ' - Sonntag, Remlnlscere. 10.00 
^"Mgotiesd. m. hl. Abendm., P. Do-
.'»lein; 12.00 Klndcrgottesd., P. Do-
it, ,, ,1" l>: lÄOO Taulgottesd,, P. Dober-
(,"•: 18.00 Abendgottesd. P. Taube. 
k "Je. 10.00 Paitlonjgotteid, n. hl. 
i,""!»., P. robersteln; 19.30 Pas 
I, "Uottesd., P. Taube. Otmelndesaal 

siock). Sonnabend, 19.00 OebetS' 
iJf'nsch., p. Dobenteln. Bibliothek 

Dienstag, 18.00 Frauenb., P. 
i , u b ' : 19.00 Vorbereitung der Chrl 
> "'ehre, P. Taube; 20.00 Hellcrst 
Î Dobcrstcin Frauenverein. Donners 

* U.30 Andacht,' P. Doberstein. 

Orelsenhelm am Dienstag und Donners­
tag 9.30 Morgenandacht, P. Dober­
stein. St.Oohannls-Krankcnhaut. Sonn­
abend 16.30 Andacht, P. Doberstein. 

St.-Mlchaells-Klrche. Sonntag, 9.30 Beichte 
10.00 Oottesd. m. hl. Abendm,, P. A. 
Schmidt; U.30 Kindergottesd. Diens­
tag, 15,30 Christen!, f. d. größeren 
Kinder. Mittwoch, 15.30 Christen!, für 
d. kleineren Kinder. Donnerstag, 18.00 
Frauenst. Im Pfarrhaus. Freitag, 19.00 
Passlonsgottcsdienst. 

Ev.-Iuth. Kirchs Erzhausen, Oräberberg-
str. 57. Sonnlag Remlnlscere, 10.00 
Oottesd. m Abendm., P. Sauerbrel; 
11.30 Kindergottesd. Montag, 16.00 
Klndertt.; 18.00 u. 19.30 Jugcndst. 
Dienstag, 16.00 Klndertt. Donnerstag, 
17.00 Frauenblbeltt. Freitag, 19.00 
PatslonsandachL 

Ev. Klrchongcmslndo Pablanlce. Sonntag, 
10.00 Oottesd. m. hl. Abendm., P. E. 
Müller; 12.00 Klndcrgottesd., P. E. 
Müller; 16 00 Evangelisation, P. E. 
Müller. Mittwoch, 15.00—16.00 Reli­
gionsunterricht; 19.00 Bibeln., Pred. 
II. Müller. Donnerstag, 20.00 Heiterst., 
P. Horn. Freitag, 19.00 Uhr Passlons­
gottesd., P. E. Müller. Gottesdienste 
auf dem Lande. Cryiamlnck. Sonntag, 
10.30 Oottesd. m. hl. Abendm., P. Horn; 
12.00 Klndcrgottesd. 

Christi. Gemeinschaft (Landesklrchllchc) 
Leiter P. Otto, Litzmannstadl, Frledr.-
Ooßler-Str, 8. Sonntag, 8.45 Gebetst.; 
19.00 Evangells. Donnerstag, 20.00 
Bibelst. Frundtbsrgttr. 10. Sonntag, 
15.00 Evangells. Bargmannstr. 49a. 
Sonntag, 8.45 Gebetst.; 16.00 Evan-
gcllsatlon. Kurlandttr. 41. Sonntag, 
8.45 Oebctstunde; 18.00 Evangell-
satlon. Litzmannstadt - Süd, Donau-
straBc 43.. Sonntag, 9.00 Gebetst.; 
10.00 oottesd.; ls.oo Evangclisatlon. 
Montag, 16.00. Frauenblbclst. Freitag, 
19.00 allgem. Bibelst. Lltimannitaul-
SUd, Norderntyttr. 14. Sonntag, 15.30 
Evangelisation Mittwoch, 15.30 Bibel­
stunde. Radegatt, Brün« Zella 6S. 
Sonntag, 15.30 Evangelltatlon. Karls 
hol, Edelmetollwog 7. Sonntag, 9.00 
Oebettt.; 19.00 Evangelltatlon. Alezan 
drew, Scfilagtterstr. 7. Sonnlag, 9.00 
i'h in t t ; 15.00 Evangellsation. 

BrUdergemolna Lltsmannstadt, Ludendotf-
str. 56. Sonntag, 10.00 Kindergotteid ' 
15.00 Predigt. Donnerstag, 19.00 Pas-
ilonsandscht, Pfr. Kautz. Pablanlce, 
Johonnoistr. o. Sonntag, 9.00 Kinder­
gottesd.; 14.30 Predigt, Pfr. Hlldner. 
Donnerstag, 19.30 Passionsandacht, 
Pfr. Hlldner. 

K a 111 c h. Ev.-Iuth. Kirche. Sonntag, 
Remlnlscere. 10.00 Oottetd, f. Wehr­
macht u. Ocmelnde, Krlegtplarrer Bez, 
antcht. Beichte und hl. Abcndm., P. 
Maczcwskl; 11.30 Kindergottesdienst 

Tüchtiger Vertreter. 
Deutscher, perfekt deutsch- und 
polnischsprechend, für die Anzei­
genwerbung bester landwirt­
schaftlicher Fachobjekte im Re­
glerungsbezirk Litzmannstadt ge-
aucht. Bedingung: Unbedingte Zu­
verlässigkeit, sicheres Auftreten. 
Eventuell findet auch Intelligen­
ter Nichtfachmann Berücksichti­
gung. Schriftliche Bewerbungen 
mit Lebenslauf, Zeugnisabschrif­
ten, Referenzen u. polizeilichem 
FUhrungszeugn. u. 1698 an die LZ. 

Suche Reisende 
In allen Städten, dl« gewerbliche 
Betriebe besuchen, zum Mitneh­
men eines gangbaren Artikels, 
der durchaus als Neuheit zu be-
trachten Ist und heute überall 
Absatz findet. Anfragen, die ver­
traulich behandelt werden, an 
Werbedienst Rudi, Posen, Wil­
helmstraße I I , unter Nr. 2460, 

Magozlneur, 'deutschsprechend, so 
wie weibliche Bürokraft (auch 
Anfängerin), die gut rechnen 
kann, zum sofortigen Antritt ge-
aucht. Angeb. u. 5585 an die LZ 

Oberlngenleur des Maschinenbaus 
mit lBJährlger Praxis bei ersten 
Firmen des In- u. Aualandes be­
absichtigt sich in Litzmannstadt 
anzusiedeln und sucht einen sei­
nen Fähigkeiten entsprechenden 
Wirkungskreis. Es wird nur Wert 
auf eine leitende, absolut selb­
ständige Stellung gelegt. Ange­
bote unter 5418 an die LZ. erbet, 

Wiin-ii'iMi iiin.inii der Baumwoll 
brauche, der mit aämtllchen Ms-
terialberechnungen (auch Kalku 
lation) gut vertraut Ist, wird von 
großem Textlluntcrnehmen für 
ausbaufähige Stellung ab sofort 
gesucht. Angeb. u. 5643 an die LZ, 

Geschäftsführer, In Obst- und Ge­
müsegroßhandlung eingearbeitet, 
sucht sofort Stellung, Angebote 
unter 5655 an die LZ. 36731 

Suche als Expedient oder Lagerver­
walter Stellung. Angebote unter 
5646 an die LZ. 36713 

Kraftfahrer, Kl. 3, sucht Beschäfti­
gung. Angeb. u. 5648 an die LZ. 

Suche strebsame Menschen für aus 
baufühige Posten: energische und 
fähige Zimmerer und Maurer, die 
Pollerstellen erreichen wolleni 
Lehrlinge für Büro und Baustelle 
persönl, Betreuung zugesagt, des. 
gleichen Vertretung beim Arbeits­
amt. Gerhard Merkl, Architekt 
und Maurermeister, Litzmann. 
Stadt C 2, Hohensteiner Str. 162 
Fernruf 139-24. 36653 

Lagerlstln-Verkäuferln sucht Posten 
In Textil- oder Herrenartikeln. 
Angebote unter 5641 an die LZ 

Deutsche sucht Beschäftigung im 
Büro. Angeb. u. 5627 an die LZ. 

Gesucht wird Kraftfahrer für LKW 
mit sämtlichen Schlosaerarbelten 
vertraut, Vorzustellen bei Gebr, 
Dietzel, Hauländer Straße 37. 

Wohnung, 4 bis 5 Zimmer, mög 
liehst Ostvlertel, zwischen Schlo 
geter- u. Moltkestr., von Hinden 
burgplatz stadtauswärts, zu mle 
ten gesucht, Angebote unter 5520 
an die LZ, 35996 

Tischler, der mit Maschinen um. 
zugehen versteht und fähig Ist, 
eine Werkstatt zu leiten, gesucht 
Dsntlger Str. 77. 36721 

Laulbursche, deutschsprechend, Uber 
18 Jahre, für sofort gesucht. Be. 
kleldungs- u. Wirkwarenindustrie 
Hugo Flacker, Litzmannstadt, 
Spinnlinie 50. 38919 

Bürogehilfin (Anfängerin) mit Inter 
esse und Liebe fürs Büro sowie 
Schrelbmoschine - Vorkenntnissen 
17—20 Jahre alt und zuverlässi. 
gen Charakters, für bekanntes 
Litzmannstädter Unternehmen ge 
sucht. Ausführliche Zuschriften 
unter 5667 an die LZ. 36752 

Perfekte Stenotypistin für einige 
Stunden in der Woche sofort ge 
sucht. Angebote mit Preis unter 
5541 an die LZ. 36489 

(Hsydnttr. 6). Dlenttag, 19.30 Bibelst 
Freitag, 18.30 PatslonsandachL 

Karlshol. Sonntag, Remlnlscere. 10.30 
Oottesd. Kantor Triebe; 12.00 Kinder­
gottesd. Freitag, 18.30 Fasslontgot-
tesdlentt, P. Ettinger. 

Ev.-Iuth. Freikirche In Lltzmannitadt, 
St.-Paull-Oemelndt, Danzlger Str. 85. 
Sonntag, 11.00 Oottesd.; 15.00 Kinder­
gottesd., P. Müller. Mittwoch, 19.30 
Passlontandacht, P. Maltchner. St.-
Petrl-Oemolnde, Krefelder Str. 60. 
Sonntag, 9.00 Oottesd. Donnerstag, 
19.00 Pattiontandacht, P. Müller. 
Drelolnlgkoltsgemolndo In Androipol. 
Sonntag, 16.00 Oottetd., P, Müller. 

Baptistenkirche, Horst-Wetset-Straße 69. 
Sonntag, 10.00 Oottesd., Pr. Pohl; 
11.45 Klndcrgottesd.; 17.00 Abend-
mahlsgottetd., Pr. Fohl. Donnerstag, 
19.30 Bibel- u. Betst. Heentr. 41a. 
Sonntag, 10.00 Oottesd. u. Abendm., 
Pr. Mittelstadt; 12.00 Kindergottesd. 
Alexandtrholttr. 40. Sonntag, 10.00 
Oottesd.; 11.30 Kindergotteid.; 18.00 
Oottesd. Donn-iMag 19.30 Bibel- und 
Betst. Erzhauten, Ludolfingcrstr. 9, 
Sonntag, 10.00 Gottesd. u. Abendm., 
Pr. Outscbe; 12.00 Kindergottesdienst; 
16.00 Gottesdienst. Mittwoch, 19.30 
Bibel- u. Betst. Pablanlce, Bismarck­
straße 3t. Sonntag, 10.00 Oottetd.; 
11.30 Klndergottetd.; 16.00 Oottesd. 
Donnerstag, 19,30 Bibel- und Betst. 
Zgltrz, Olückstr. 33. Sonntag, 16.00 
Oottetd. f ii.x.imiiow, SUdttr. 5. Sonn­
tag, 10.00 Oottetd.; 16.00 Oottesd. 
Konstantlnow, Müh Um wen 15. Sonntag, 
16.00 Oottesd., Pr. Outsche. Allan 
heim, Spltbergenstr. 2. Sonntag, 10.00 
Gottesdienst 

Kath. Hl.-Krcuz-Kliche. Ecke Meister 
haus- u. Kon.-Helnrleti<Str. Heute 18.00 
Abendandacht und Belchtgclegenheit 
Sonntag, 7.00 Frühmesse m. Segen; 
9.00 III, Messe mit Oemcinschattsge 
sang; 10.00 Hochamt u, Predigt; 11.00 
Mette für welßrutbenitcbe Katholiken 
(Kapelle); 13.00 Spatmesse; 15.30 
Kreuzwegandacht mit Passionspredigt 
Montag, 6. 3. 8.00 Herz-Jesu-Votlv 
messe mit Segen und Predigt, st.-An 
tonlus-KIrche, Werkmelttcrttr. Sonn­
tag Hochamt und Herz-Jetu-Andacht 
Ukralnltch-kath Kirche, Gartenstr. 22. 
Sonntag, 10.30 Hochamt mit Predigt; 
15.30 Fattenvesper. Komtantlnow: 
Sonntag, 9.00 Hl. Mette mit Predigt 
Xawerow: Sonntag, 12.00 Hl. Messe 
mit Predigt, 

K a 11 • c h, kath. Kirche Moria Himmel 
tarnt (Adolf-Hltler-PIatz) Sonntag, 8.00 
FrUbmetse; 10.00 Wehrmachtgottes 
dienst. — Werktagt um 8.00 Oottesd 

W i l u n g t n St.-Franzlikut-Pfarrklrchs 
für die deutschen Kathollken. 1. März 
1042, Gottesdienste um 8.00, 9.30 u 
11.00 Hochamt. 

Flotte Stenotypistin, 
die einfachen Schriftwechsel nach 
kurzen Angaben such selbständig 
erledigen kann, als umsichtige u 
gewissenhafte Mitarbeiterin, auch 
für halbe Tage oder nur Stunden, 
sofort In angenehme Dauerstel 
lung gesucht, Bewerbungen un 
ter 5527 an die LZ. erbeten. 

Perfekte Verkäuferin, Deutsche 
sucht Fleischerei Breitenstein 
Splnnllnie 255̂  

Stenotypistin, 
tüchtig und auch an selbständl 
ges Arbeiten gewöhnt, und Kon 
torlst(ln) mit Kenntnissen der 
Lohnbuchhaltung werden sofort 
eingestellt bei Ohlendorf! & Co 
Komm.-Ges., Adolf-Hitler-Str. 67 

Stenotypistin 
gesucht für kl. landwlrtschaftl 
BcratcrbUro in Litzmannstadt 
Angebote unter 1703 an die LZ. 

Buchhalterin mit Kenntnissen In 
Stenografie und Msschlneschret 
ben gesucht. Vorsprache bei 
NSDAP., Hitler-Jugend (Verwal 
tung), Jugendstraße 14, wochen 
tags von 9—13 Uhr. 

Buchhalterin, euch mit Kontorar 
bellen vertraut, für halbtags r.1' 
sucht. Angeb. u. 5664 an die LZ 

Tüchtige Kontoristin, mit allen Kon 
torarbeiten vertraut, sofort ge 
sucht. Molkereimaschinen, Kühl 
anlagen Kurt Schwenk, Schern 
horststr. 3, Ruf 125-66. 36562 

Jüngere Stenotypistin mit Büro 
kenntnlssen und guter Auffaa 
sungsgabe für sofort oder 1. 
1942 gesucht. Angebote unter 
5635 an die LZ. 36918 

Mitarbeiterin, mit allen Büroarbei­
ten vertraut, für Vertrauensstel 
lung gesucht. Angebote unter 
5639 an die LZ. . 36925 

Htlfabuchhalterln 
(flotte Rechnerin) zum möglichst 
sofortigem Antritt gesucht. An 
geböte unter 5459 an die LZ 

Telefonistin gesucht, dis glelchzei 
tig Schreibmaschinekenntnissa be 
sitzt. Angeb, u. 1699 an die LZ 

Wer sucht Posten 
als Maschineschreiherln (Fakturl 
stln)? Ausführliche Angebots un 
ter 5460 an die LZ. 

Eine Blumenbinderin und eine 
Verkäuferin zum sofortigen An 
tritt gesucht. H. Elnbrodt, Adolf 
Hitler-Straße 50. 36658 

STELLENGESUCHE 

M I E T G E S U C H E 

Suche 2—3-Ztmmer-Wohnung mit 
Becfuemlichkelten in Stadtmitte. 
Angebote unter 5643 on die LZ. 

- Zimmer - Wohnung mit allen Be. 
quemllchkeiten, Nähe Adolf-Hit­
ler-Straße oder Heerstraße bis 
zum Bahnübergang, sucht Junges 
Ehepaar: möglichst Straßenseite. 
Angebote unter 5542 an die LZ. 

Oberlngenteur aus dem Altreich 
sucht für sofort oder später 1—2 
elegant möblierte Zimmer mit 
2 Betten, Bad u. Fernrufbenutzung, 
In gutem Hause. Angebote unter 
5644 an die LZ. 36711 

Zimmer, gut möbl., mit Klavier, im 
Zentrum, von hohem Beamten 
gesucht. Eilangebote unter 5636 
an die LZ. 36923 

Ehepaar (Altrelch) sucht 1—2 möbl 
Zimmer, Stadtmitte. Angebote 
unter 5628 an die LZ. 36910 

Junge berufstätige Frau (Deut 
Bche) sucht nettes möbl. Zimmer. 
Angebote unter 5631 an die LZ. 

JUNO 
d i c k - r u n d 

C e r e s a n 

...denn ierrhabe schon imWelt-
krieg 1914/18 ein Beizmiltel 
mit dem »ßav«»« - Kreuz, d a i 
Uspulun, dessen sich sicher vie­
le meiner Berufsgenossen gern 
erinnern werden, verwendet. 
Das m o d e r n e B e i z m i M e l 
C e r e s a n , das auch das 
»ßatici«-Kreuz trägt, hat alle 
die gu ten Eigenschaften des 
Uspulun, ist jedoch in seiner 
Anwendung b i l l i g e r und in 
seiner Wirkung v ie lse i t ige r . 

I.O. Farbenindustrie Akilengellichof» 
Pflanzenschutz • Abteilung • Leverkusen 

O h n e S o ß e 

s c h m e c k t a l l e s 

t r o c k e n u n d f a d ! 

Zwei belle, gut heizbare Büroräume 
in zentraler Lage zu mieten ge­
sucht. Angeb. u. 5625 an die LZ. 

Größere Lagerraumhalle mit Geleis-
anschluO (jedoch nicht Bedingung) 
sofort in Litzmannstadt zu mieten 
gesucht. Angebote an das O. T. 
Hauptverpflegungslagcr Litzmann­
stadt 1, Fernruf 262 Tomaschow. 

Lagerraum oder Freigelände, um­
zäunt, mit Gleisanschluß, für eini­
ge Monate zu mieten gesucht. 
Angebote unter 5624 an die LZ. 

Möbl, Zimmer von landwlrtschaftl. 
Güterberater, der viel unterwegs, 
Nähe Deutschlandplatz gesucht. 
Angebote unter 1704 an die LZ, 

Möbliertes Zimmer, Nähe Ziethen-
Straße, von Deutschem (Altrelch) 
gesucht. Angeb. u. 5650 an die LZ, 

Möbliertes Zimmer (2 Betten) mit 
Küchenbenutzung von Beamtem 
gesucht. Angebote unter 5668 an 
die LZ. erbeten. 38749 

T A U S C H 
Zu tauschen gesucht eine neuwer­

tige Reise-Schrelbmasehina ,.Mer­
cedes" sup. gegen eine gut er­
haltene Büro - Schreibmaschine. 
Fernruf 245-00. 

It.ullii, Gleichstrom, tausche ich ge­
gen Wechselstrom, 220 Volt, 
Baumgarten, Lentschtttz, Bis­
marckstraße S, Fernruf 69. 

V E R L O R E N 
Klelderkerten verloren In Litz­

mannstadt, Adolf - Hitler - Straße, 
oder Geschäfte dortselbst. Gegen 
Belohnung abzugeben: Edmund 
Mantel, Görna Wola, Gemeinde 
Schadek, über Zdunska-Wola. 

Pelzmull, schwarz, auf Postamt 4 
verloren. Abzugeben Radegast, 
Abendweg 10. 3C749 

Kohlenkarte der Maria Rawluk 
Dorf Emilie, bei Zglerz, verloren 

Bezugschein auf ein Paar Straßen, 
schuhe auf den Namen Wonda 
Wilde, Zdunska-Wola, Altstadt 
Straße 49, verloren. 36744 

Bttroanlängertn, perfekt deutich-
sprechend, gesucht. Ausführliche 
Bewerb. u. 5637 an die LZ. erbet, 

Wlrtschaltcrln (deutsche Sprach­
kenntnisse) gesucht. Vorzustellen 
von 12—14, Hermann-Görlng-Str, 
127, W. 1. 36551 

Deutsche Volksliste Nr. 87 491 der 
Wando Pufahl, wohnhaft Pride 
ricusatraße 35, W. 18, verloren, 

Bezugschein für ein Paar Straßen 
achuhe verloren. Wando Wilde, 
Zdunska-Wola, Altstadtstraße 48, 

Klclderkarte des Franz Kindermann 
Breslauer Straße 28, verloren. 

F r i e d r i c h D c e r f e r t 
Komm. Vcnv. 

Flachglas - Großhandlung 
OststraOe 82, Fernruf 210-68. 

O r n a m e n t a l a s 
KrlMulliflus 

Fens te rg las 
Gur te i ig las 

D r a h t g l a s 
D i c k g l a s 

K e i n V e r k a u f an Pr iva te ! 

I I 

Mörleld ichtungsmit te l 
macht nosse Kel le r , 
feuch te W o h n u n g e n 

s t a u b t r o c k e n 
WunnefscheBilumenwGikebSUiinai.W. 

hellen bei 

Rheuma, Gicht, Ischias, 
Glieder- und Gelenk­
schmerzen, Hexenschuß, 
Grippe und Erkältungs­
krankhel ten, Nerven-
und Kopfschmerzen . 
Beachten Sie Inhalt und Preis der 
Packung: 20 Tabletten nur 70 Pfg.l 
Ei halt I in allen Apotheken. Belichten 
such Sie uns über Ihre Erfahrungen I 
Trlm-i.il GmbH., MflndieO J 27/374 
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25. Jah rg . 
L i t z m a n n s t a d t e r Z e l t u n g — Sonnabend, 28. Februar 1942 

Ein Expedltlontfllm 
von Prof. Dr. H. Krieg 
Dieser Film gehört zu 
den tpannendsten und 
erregendsten Filmerleb-
nitsen, weil hier der 
Schleier von urewigen 
Geheimnissen lortgezo-

I gen wird und wir einen 
Blick in leben und Sitten 
einet Volk«, tun, das um 
in seiner wahren Gestalt 
bisher so gut wie unbe­

kannt war. 
lugendliche zugelassen 
Det grofcen Erfolget 
wegen Wiederholung 
der Früh-Vorstellung 

morgen, Sonntag, 1J.00 Uhr 

Die neueste Wochenschau 
und Kulturfilm 

•RIALTOE 

T H E A T E R 

=CAPITOL^ 
Sonntag, den 1. 3., 10.30 Uhr 

J u g e n d v o r s t o l l u n g 

D a s L u s t s p i e l 

A l l e s w e g e n d e m H u n d 
m i t W e i ß F e r d l 

L I T Z M A N N S T A D T - C I E C H O M I C E 

Ru ! 100-25 Plock Ruf 10-25 

Brauereien u. Limonaden-Fabriken 
Ein B ie r für K e n n e r 

Spezial Kristall-Hell 
Kristall-Hell 

Karamel-Malzbier 
iMi 
(üc jede* ßauAatt? 

Leider nein; denn im Kriege toll 
iM i our für die R e i n i g u n g 
schmutziger Beruiswische ver­
wendet werden. D u bedeutet 
für viele Hausfrauen einen Ver­
sieht auf gute alte Gewohnheiten. 
Bringen Sie diesea kleine Opfer! 
Es kommt auch wieder die Zeit, 
wo IMi in jedem Haushalt seine 
V i e l s e i t i g k e i t beweisen kann. 

P e r s l l - W e r k e , D ü s s o l d o r f 
Menko SU IMI ATA 

Wilsten, 
Vers&feimungflstfima, 
Tfatarrfie, 'Bronchitis 
I flnO Ne quälenden 3eucien tlntr gt> 
fdirfdihlcn, rrljrmr-finNidien, oflmoU 
enljunMitti orron&erirn 3llmuna<[d)lelm-
boul; haber ihre rjortna'e'lfl.lell. I M I 

, man ihnen aber mit.öilt/borfcalln" ent« i 
otarn, |o (.ciai man M richtige Der» I 
ilanPni* für ha«, oot hier nottul,' 
ndmlid). nldil allein her letseillacn He. 
fchtoerhen ßerr tu reerben, fanbern Bar 

I allem auch aul t anfällige Sdilelm« 
huui.jcircl'r in tsirllidi bcillriillia (sinne I 

' cinjuBtrlcn. Da« Ifl her Uoriug her' 
„©i lpboefa l i t i« Iuv l f t l tn ' ' 

ble fett langen \atjrrn ucKeltwe «In-
|erlennun.i ccliiiihrn haben. — MAtcn . 
I e-ir heim (Iintaul aul den Hamm | 
.ällphairalln-, hie grünt paifung unt 
hen ermäßigten prel« ton 5tl)I 2.06 
für SO laHetien. arbdlllla) In ITLTN 
Ülppihtrltn. — VTTHNTEN SIT VON DIR , 
Firma CTTL ßflriTcr, KONITINT 

' KOSTENLOS UND unverbindlich dir In 
UMUNTT. ILL-'IRITTTT AUFKURUNFI 

ktdiriflS/ 84 

<J>Ml %dSinkbxv 

zun cu/ßet&cJi&i l)eawßidu3H 
Verleitungen Im Haushalt, 
bei Gartenarbeit, im Be­
ruf und beim Sport durch 
Schnitte, Stich«, Riste, Bist* 
u.dgl. toll man mr Vermei­
dung von Entzündungen 
und Eiterungen tofort 
mit der bewahrten Sepso-
Tinktur desinfizieren. 

T h e a t e r zu Lltzmnnnslndt, Stadt. 
Bllhnen. Moltkestrnße. Sonnabend. 
28.Fcbr , 20.00 12. Vorstellung f. d. 
Freitag - Miete Kreier Verkauf. 
W'ahlmlete Entauf führung „Das 
le t z te A b e n t e u e r " , Schauspiel 
von Alexander Maral. — Sonntag, 
1. Mürz, 11.00 Uhr Freier Verkauf 
Morgenveranstaltung „Das Thea­
ter I m Großdeu tschen K e l c h " . 
15.00 Uhr KdF.-Dcutsche Rclchs-
pos t Geschlossene Vorstel lung. 
- 20.00Uhr Freier Verkauf, Wahl­
miete „ D a s le t z te A b e n t e u e r " . 
— Montag, 2. März, 20.00 Uhr 
Vorst, f. d. Wehrmacht, Wahlmiete 
„ D a s l e t z te Abenteuer" .— Diens­
tag, 8. März, 20.00 Uhr 13. Vorst, 
für die Dienstag - Miete, Freier 
Verkauf, Wahlmiete „ D a s le tz te 
A b e n t e u e r " . 
Vorverkauf f. d. W'ahlfrele Miete 
Jeweils 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage - vor dem AuJ 
lühri ingstag. 

K a m m e r s p i e l e , Gcneral-Lltzmann-
Straße 21 (Sängerhaus). Montag 
2. März, 20.00 Uhr Vorst, lü r das 
Deutsche Frauenwerk, Wahlmiete 
„ O p e r e t t e u n d T a n z " . 

Cup l to l , Ziethensir 41. Werktags 
15.00. 17.30. 20.00, sonntags 14.30. 
17.15. 20.0(1 Uhr „ D i e K e l l n e r i n 
A n n a " mit Franziska Hinz, Otto 
Wernlcke. Klfr. Darzlg. Sonntags 
Vorverkauf 11 big 18 Uhr. Sonn­
tag vormittag 10.30 Uhr .lugend-
vorstel lung: das Lustspiel „ A l l e s 
w c g ' n de in H u n d " mit Weiß Ferdl 

Corso , Schlageterstr. 55 (204). I-1.IIU, 
17.00.20.00 Uhr „ K l e i n e M ä d c h e n 
— g roße S o r g e n " mit Carsta Lock, 
Dagny Servaes, Hans Brausewet­
ter u. a. Kür Jugend!, nicht er l . 

R e i c h s g a u t h e a t e r Posen 
Wochenspielplan vom 28. Februar 
bis zum 8. März 1942. 

Grones Haus: Sonnabend, 28. Fe­
bruar, geschlossene Vorstellung 
für die NS.-Gem. KdF. „Maske 
In Blau", 15 Uhn Wahlmiete, fr 
Kartenverkauf, 19.30 Uhr, „Der 
Holledauer Schimmel". Sonnlag, 
J. Marx, zum 25. Male, Wahlmlc-
te, freier Kartenverkauf, 15 Uhr 
„Maske In Blau"; Wahlmiete, fr. 
Kartenverkauf, 19.30 Uhr, „Tief 
land". Montag, 2. März, Stamm 
miete Montag A, Wahlmiete und 
freier Kartenverkauf, 19.30 Uhr, 
„Maske In Blau". Dienstag, 3 
Marz, Stammlctc Dienstag A 
Wahlmiete u. fr. Kartenverkauf, 
19.30 Uhr, „Der Hollcdauer Schim­
mel". Mittwoch, 4. M,'irz, Stamm­
miete Mittwoch A, Wahlmiete u 
freier Kartenverkauf, „Othello", 
Donnerstag, 5. März, Stammicte 
Donnerstag A, Wahtmlcte u. fr. 
Kartenverkauf, 19.30 Uhr, „Der 
Holledauer Schimmel". Freilag, 
6. März, Standmiete Freitag A, 
Wahlmiete und fr. Kartenverkauf, 
19.30 Uhr, „Tiefland". Sonnabend, 
7. März, gcschloss. Vorslell. der 
NS.-Gem. KdF. für die Roichs-
post, 15.30 Uhr, „Der Holledauer 
Schimmel"; Wahlmiele, fr. Kar­
tenverkauf, 19.30 Uhr, „Der Holle 
dauer Schimmel". Sonntag, 8, 
März, Wahlmlctc, fr. Kartenver­
kauf, 15.30 Uhr, „Maske In Blau"; 
Wahlmiete, freier Karlenverkauf, 
19.30 Uhr, „Maske in Blau". 

Kleines Haus: Sonnabend, 28. Fe­
bruar, Dutzendkarte, fr. Karlen­
verkauf, 19.30 Uhr, „Die fünf 
Schreckensteiner". Sonntag, 1 
März, geschloss. Vorstellung der 
NS.-Gem. KdF. für die Reichspost, 
15 Uhr, „Dunkle Wege"; Dutzend­
karte, fr. Kartenverkauf, 1<*.30 U , 
„Lisa, benimm dich". Montag, 
2. März, Dutzendkarte, fr. Karlen­
verkauf, 19.30 Uhr, "Srampolo", 
Premiere. Dienstag, 3. Mfcrz, 
Dutzendkarte, fr. Kartenverkauf, 
19.30 Uhr, „Cosl fan lultc". 
Mittwoch, 4. März, geschlossene 
Vorstcll. der NS.-Gem. KdF. für 
die Rclchspost, 19.30 Uhr, „Lisa, 
benimm dich". Donnerstag, 5. 
März, Dutzendkarte, fr. Karten­
verkauf, 19.30 Uhr, „Die tünt 
Schreckenttelner". Freitag, 6. März, 
Dutzendkarte, fr. Karlenverkauf, 
19.30 Uhr, "Lisa, benimm dich". 
Sonnabend, 7. März, Dutzendkar­
te, fr. Kartenverkauf, 19.30 Uhr, 
„Die Entführung aus dem Serail". 
Sonntag, 8. März, Dulzendkarte, 
freier Kartenverkauf, 15.30 Uhr, 
„Scampolo"; Dutzendkarte, freier 
Kartenverkauf, 19.30 Uhr, „Scam­
polo". 

F I L M T H E A T E R 
Caslno, Adolf-Hlt ler-Straßc 67.15.00. 

17.45, 20.30. Der spannende Tobis-
l l l ra „ J a k k o " . E in Jugendschlck-
sal aus der bunten Welt der Ar­
tisten. M i t Norbert Rohringer, 
Eugen Klopfer, Ar ibcr t Wäscher, 
Caretn Lock. Im Vorprogramm: 
„ D a s I n s e l d o r l F r a u e n c h i e m ­
see" , Ku l tur f i lm. Jugendllcho zu­
gelassen. — Heute und Montag, 
13.00 Uhr : Märchenfilme „ L u s t i g e 
F i l m s t u n d e " . Morgen auch 10.00 
und 12.30 Uhr. 

R la l t o , Meisterhausstraße 71. 15.00, 
17.45, 20.30 Uhr Der lustige Forum-
F i lm „ M u s k e t i e r M e i e r I I I " . Die 
Geschichte einer Frontkamerad­
schaft. Mit Rudi Godden t . Her­
mann Speelmans, Günther Lüders, 
Har ry Gondi, Hildegard Bnrko. 
Jugendl iche über 14 Jahre zugel. 
— Morgen, 12.00 Uhr Wieder­
ho lung : „ I n d i a n e r " . Jugendliche 
zugelassen. 

Palast , Adol f - H i t l e r - Straße 108. 
Beg inn : wochent.: 15.30,18.00,20.30, 
sonntags auch 13.30 Uhr. Heute 
und folgende Tage der schöne 
Benjumlno-Glg l l -F i lu i „ D u bist 
m e i n G l ü c k " mit einer wunder­
vol len Partnerin: Isa Miranda, 
Gustav Waldau u. a. Ein gewal­
tiger Erfo lg für Gigl l und das 
Werk. Mi I M l . H h sehr Ausführung: 
Orchester und Chor der bayeri­
schen StaatstheaterMUnchcn. Vor­
her Tobls-Wochenschau. Für Ju­
gendllcho zugelassenV 

De l l , HuHclilime I2;i. 17.30. 20.00, 
„ F r e m d e n h e i n i F l l o d a " mit Ho-
schnnd Komiinowsky, Ida Wüst, 
Theo Llngcn, Sabine Peters u. a. 
Jugendl. nicht zugelassen. Täglich 
eine Jugendvorstel lung ab 15 Uhr, 
sonntags auch 11 (10 Uhr „ D i e 
w e i ß e S c h w a d r o n " . 

G lo r i a , Ludendorristraßo 74'76. 
Werktags 15.00,17.15und 19.30 Uhr 
sonntags auch 13.00 Uhr Der Ufa-
F i lm „ G a s p a r o n e " mit Marika 
Rökk, Joh. Heesten, Leo Slczak. 
Kür Jugendl. ab 14 Jahre erlaubt. 

M a l , Könlg-Helnrlch-Straße40.15.00, 
17.30, 20.00 Uhr, sonnt, auch 13.00. 
„ M e n s c h e n v o m T a r l e t e " mi t 
La Jana, Hans Moser. Hans Adal­
bert von Schlettow, A t l l l a Hörb l -
ger. Christi Marday, Kar in Hardt, 
Edith Oss. Für Jugendl. nicht er l . 

M l m o s a , Buschllnle 178. Straßen­
bahn 5 und 9. 15.00, 17.15. 10.30 
sonnt, auch 13.00 Uhr „ M a n e g e " 
mi t At l l la Hörblger, A lber t Matter­
stock. Für Jugendl. nicht erlaubt. 

Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„ M e l n e 1111 um e r" ii i i i Eduard Köck 
Ilse Ex l u. a. Für Jug. ab 14 Jahre 
zugelassen. Jugendvontel lung 
15.00 Uhr, sonntags 10.00 Uhr 
„ B u n t e r N a c h m i t t a g " . 

Pa l l ad ium, Böhmische Linie 10. 
lfi.00,18.00. 20.00. sonntags auch 12 
„ L e i c h t e M u s e " mit W i l l y Fritsch. 
Jugendliche nicht zugelassen. 

K o m a , Heerstraße 84. 15.30, 17.30. 
19.30, sonntags auch 11.30 Uhr 
„ D e r G a s m a n n " mi t Heinz Rüh­
mann, Anny Ondra. Jugendliche 
nicht zugelassen. 

Kalbfohlenmantcl (schwarz), fast 
neu, Größe 46—48, für 1200 RM. 
zu verkaufen. Angebote unter 
5G59 an die LZ. 36742 

1 Foto (Zeiß Ikon), 4X6'/«, 35 RM., 
1 Radio, 3 Röhren, fast neu, Netz­
anschluß, 375 RM., zu verkaufen. 
Angebote unter 5660 an die LZ. 

Herrenzimmer - Schreibtisch, Tisch, 
5 gepolsterte Lederstühle u. 1 kl. 
Bücherschränkchcn, alles in Elche, 
für 360 RM. zu verkaufen. An­
fragen unter K. 544 an die LZ. 
in Kaiisch. 

Zeltclspulmascblne mit 24 Spindeln 
und Winden, geeignet für Webe­
relen zum Umspulen auf Zopsen 
zu verkaufen. Fernruf 175-50. 

Gut erhaltener Wolf-Dampfpfiug, 
kompl., mit 2 Lokomobilen, je 
150 PS, zu verkaufen. Anfragen 
unter Nr. 2462 an Werbedlcnst 
Rudi, Posen, Wilhelmstraße 11 

Radio, 250 RM., zu verkaufen Clau 
sewitzstraße 23, W. 14a. 36718 

Frack und Smokinganzug, Größe 
46—48, 350,—, Frack, Größe 52, 
120,—, Sportanzug, Gr. 46, 80,—, 
zu verkaufen Adolf-Hitler-StraBe 
84, W. 8, Sonntag 10—12, Mon 
tag 19—20 Uhr. 36927 

Verkaufe Zimmerkredenz, 75,—, 
7 Stühle je 10,—, 2 Betten mit 
Matratzen Je 75,—, 1 Kommode, 
50,—, 1 Kleiderschrank, 100,—i 
alles Eschenholz, geeignet für 
Tischlerei. Effingshausen, Kö-
nlgseestraße 37, Fernruf 186-44 

Autoteile Ford-Elfel verkauft Ver 
triebsabteilung der Litzmannstädter 
Zeitung, Adolf-Hltler-Str. 86, I I I , 
Fernruf 254-20, App. 10. 

K A U F G E S U C H E 
Schreibmaschine zu kaufen oder 

gegen Radio zu tauschen gesucht. 
Angebote unter 5571 an die LZ 

Briefmarken-Sammlungen, Massen 
wäre von Polen, Danzlg-Hafen u. 
andere, kauft Frledr. Haas, Ka-
llsch, Krakauer Straße 19/10. 

Briefmarkensammlung dringend zu 
kaufen gesucht. Komme zur Be­
sichtigung. Ellangebote unter 
5609 an die LZ. 36572 

Pnb lan lce - Cap l to l . 20.00 Uhr 
Donnerstag, Sonnabend und Sonn­
tag, auch 17.00 „ L e i c h t e Muse", 
A m Sonnabend, dem 28. Februar 
um 14.00 Uhr und Sonntag, dem 
1, März, um 11.00 und 14.00 Uhr 
Jugendvorstel lung „Se id I h r a l le 
d a ? " 

L t iwens tad t , Kllm-Theator. Sonn 
abend, 17.00 nur für Polen. 20.00 
nur für Deutsche, Sonntag, 14.00 
fü r Deutsche (Polen zugelassen) 
17.00 nur für Polen, 20.00 nur für 
Deutsche „ K o r n T e r r y " mi t Ma­
r ika Rökk. Für Jug. nicht zugel 
Ji igendvorstcl lung „Schneewi t t ­
chen und d ie 7 Z w e r g e " . 

K u t n o , O s t l u n d l h e a t e r bis 2. März 
„ K r a c h I m V o r d e r h a u s " . Werk 
tags 17.00 und 20.00 Uhr, sonn 
tags 14.00. 17.00 und 20.00 Uhr. 

K u l l s c h . Lichtspielhaus bis 2. März 
„ W i r b i t t e n z u m Tanz " . 

K O N Z E R T E 
M u s i k a b e n d d e r H i t l e r - J u g e n d . 

Karten f i l r den Mtisikabend der 
Hi t le r -Jugend, ausgeführt vom 
Musikerzieher-Lehrgang an der 
Staatlichen Hochschule für Musik, 
Ber l in, können im Vorverkauf 
bei der Buchhandlung „Ruppert", 
AdoU-Hitler-Str., und Im Zlgarren-
geschiift „L ippe" , Adol f -Hi t ler -
Straße 54, zu Preisen von 1,— RM 
für Erwachsene und zu 30 Rpf. 
für Jugendliche bis 18 Uhr am 
Sonnabend gekauft werden. Ab 
1!) Uhr an der Kasse des Saales 
von Helt ler und Gruhmann, Mark-
Meiscn-Straße 68. 

Vo lksb i l dungss tä t te 
V o r t r a g s d i e n s t 

i n Verbindung mi t den Stadt. 
Duhnen Litzmannstadt. Sonntag, 
den 1. März 1042, vormittags 
11 Uhr, Im Theater Moltkestraße 
Intendant Dr. Rolf Roennccke 
vom Reclitsamt der Reichstheater­
kammer spricht Im Rahmen einer 
Morgenveranstaltung über „ D a s 
T h e a t e r I m Großdeu tschen 
R a u m " . Eintr i t tspreis 0,50 RM. 
(mit Hörerkarto 0,30 RM.); Ein­
t r i t tskarten nur Theatervorver-
kaufsstello und Theaterkasse. 

U N T E R R I C H T 
Qualifizierter Lehrer erteilt Deutsch­

unterricht sowie Nachhilfestun­
den in allen Fächern. Ludendorff-
str. 85, W. 8, von 17—19, Fernruf 
139-05 von 8—17. 36701 

Wer erteilt in den Abendstunden 
Klavierunterricht? Angebote un­
ter 5663 an die LZ. oder Fernruf 
254-20, App / 5 . 

V E R K Ä U F E 

Chromatische Knopfharmonika mit 
mindestens 60 Bässen zu kaufen 
gesucht. Angeb, u. 5616 an die LZ. 

Gut erhaltenes Herrenzimmer, ge­
braucht oder neu, zu kaufen ge­
sucht. Angebote an Ostermann 
Zglerz, Glückstraße 18, Ruf 65. 

Schlafzimmer-Einrichtung, Zimmer 
kredenz, eine Couch zu kaufen 
gesucht Etschstraße 1, Silier. 

Zwei Bettstellen, Schrank, Tisch 
Stühle zu kaufen gesucht. Ange­
bote unter 5640 an die LZ. 

Kaufe ein Haus für 30 000 RM. An­
gebote unter 5642 an die LZ 

Kaufe kleine Drehbank für Fein­
mechanik. Angebote unter 5629 
an die LZ. 36912 

Spulmaschine (gebrauchte), 12 bis 
24 Spindeln, zu kaufen gesucht. 
„Leore", Pabianice, Hlndenburg-
slraße 31. 36515 

Kleiner Rassehund zu kaufen ge 
sucht. Fernruf 105-80. 30556 

Radio, Stehlampe, Rauchtisch und 
zwei Polstersessel zu kaufen ge 
sucht. Angeb. u. 5569 an die LZ 

Zwelflammlger Gaskocher oder Gas 
herd mit Backröhre zu kaufen ge 
sucht. Angeb. u. 5653 an die LZ 

Wellies Elsenbett mit Matratze und 
kleiner Kleiderschrank in nur gu­
tem Zustande zu kaufen gesucht 
Preisangebote u. 5658 an die LZ 

Gut erhaltener Ford „V 8" oder 
Opel-Admiral mit Bereifung so 
fort zu kaufen gesucht. Ange 
bole unter D 358 Ala, Danzlg. 

Relie-Schrelbmaschlne mit Hand 
koffer oder Büro-Schrclbmaschine 
in gutem Zustande sich befin 
dend, zu kaufen gesucht. Ausf 
Zuschr. mit Preis u. 5666 an die LZ 

Geschäf ts-Anzeigen 
F ü r K n m e r a d s c h a l t s a b e n d e 
a u f b e w a h r e n 1 

Kostl imverleih Käthe Brodinger, 
Adolf-Hit ler-Straße 112. 

K i n d e r w a g e n , F a h r r ä d e r , 
Transporträder erhalten Sie gut 
und b i l l ig In der Eahrzcugfabrlk 
„ H a - K A " , Inb. H a r r y K a l n a t h , 
Litzmannstadt, HauländcrStraßeS, 
Straßenbahnlinie 4, Ruf 231-46. 
R e p a r a t u r e n , Vernicklungen, 
Schweiß- u. Dreharbelten, werden 
schnell und gewissenhaft ausge­
führt. 

L i ch tpausen , F o t o k o p i e n 
bei Blaumann, Adolf-Hlt ler-Str. 80 

Ruf 102-95. 

H a k e n k r e u z f a h n e n , 
Rclchcdienstfahnon. Autowlmpel . 
E n t e Lltzmannstädter Fahnen-
fabrlk, L ld la Pufal, Litzmannstadt, 
Adolf-Hlt ler-Str. 153, Ruf 102-52. 

G u m m i ü b e r s c h u h e 
für Herren, Damen und Kinder. 
Gumraiwaren für Haus-und Indu­
striebedarf. Johannes Schwalm 
Lltzmannstadt,Adolf-Hlt ler-Str. l21 

Paar braune Sportschnürstiefel, Gr. 
41, 30 RM., 1 silb. Herrenuhr mit 
Kette, 85 RM., zu verkaufen. 
Angebote unter 5661 an die LZ. 

F o t o k o p i e n 
von Dokumenten, Zeichnungen, 
Urkunden, Ahnenpässen, Stamm­
bäumen usw. Sie werden pünkt l ich 
und schnellstens bedient bei 
E rw in Stlbbe, dem Fachgeschäft 
lührendcr Büromuschinen, Ll tz-
mannstüdt, AdolI-HlUcr-Str. 130, 
Rul 245-90, 

Sie so l l t en stets d a r a n d e n k e n 
daß wir alle Kunden Immer auf 
das Beste bedient haben. Wenn 
das in heutiger Zelt nicht Immer 
möglich sein kann, weil die 
Größe des Zeitgeschehens zur 
Einschränkung verschiedener Ar­
tikel zwingt — dann sollten Sie 
nicht gleich verstimmt sein, 
sondern sich der berechtigten 
Vorfreude hingeben, daß morgen 
schon wieder alles anders «ein 
kann. Darauf freuen wir uns mit 
Ihnen. Fachhaus für Bekleidung 
Martin, Norenberg und Krause 
Lltzmannsladt. Adolf-Hltler-Str. 98 

Nacl t w ie v o r Ist es 
mein Bestreben, meine Kundschaft 
mit ollem notwendigen Bürobo-
darf und den erforderl ichen Pa­
pier- und Schreibwaren bestens 
zu venorgen. Paul Rabösc, L l tz 
mannstadt Ostlondstr. 87 (an der 
Adolf-Hlt ler-Str.), Fernruf 171-00. 

W i r geben uns d ie g rüß te Mühe 
auch heute die modernsten und 
quali tat iv besten Stoffe herein­
zubekommen. Bitte besuchen Sie 
uns, w i r zeigen Ihnen gern, was 
w i r an Wol l - , Seiden- und Baum­
wollstoffen am L a g e r h a b e n . 
J. Mül ler & Co., Litzmannstadt, 
Adolf-Hlt ler-Str. 104 a Ruf 166-26. 

P o r z e l l a n ? 
dann E. und K. Wermuth, Lltz-
mannstadt, Adolf-Hit ler-Straße 68. 
Das führende Haus in Porzellan, 
Glas, Kr ista l l , Keramik, Hotelglas, 
säurefesten Spiegeln so w ie in 
Geschonken und Gebrauchsartl 
ke in. Besuchen Sie unsere neu­
gestalteten Verkaufsräume. W i r 
beraten Sie fachmännisch und 
unverbindl ich. Ruf 120-66 

Schmeche l & Sohn 
Nach wie vor kann man sich gut 
kleiden — man muß nur bei der 
Wahl des Geschäftes sich nicht 
beirren lassen. Unser altes Ge­
schäft berät Sie gern und hat 
immer wieder gute Auswahl. Und 
ist es nicht heute, so kann mor­
gen schon das Richtige für Sie 
da sein. Deshalb besuchen Sie 
uns unverbindlich öfters. Wir 
erwarten Sie gern und stehen 
Ihnen mit unseren Fachkenntnis­
sen und Erfahrungen zur Verfü­
gung. Also bei Kleidungssorgcn: 
Schmechel & Sohn, Litzmann 
Stadt, Adolf • Hitler - Straße. Das 
Fachgeschäft für Bekleidung. 

R T A U I M A N M I M E A U S B I L D U N G . individuelle 
canzeusu U . . U U M , ; .» Keictiskurzichrilt, 
JVUicuineiucnrcioen, Uuchtüttrung aller 
Art, Korrespondenz ucclinen, Kontor-
arbeiten, abreikursc, n»ib|«nrcskiir»e. 
Beginn Uglica Lebrpuui kostenlos, 
Otto siede, Utnzik-. Laim taste ib/i'J. 

K u n d f u n k - R e p a r a t u r e n 
führt fachgemäß durch: Elektro-
Utz, Annahmestel len: Werkstatt 
Ostlandstr. 109 und Ado l f -H i t le r -
Straße 191. 

Kassab locks , 
Kassaberichte, Tageseriöse, Na­
turpauspapiere, Zelchenpaplcre 
sowie alle anderen Büroart lkel . 
Fr iedr ich Jesko, Schreibwaren-
und BUrobedarf, Adolf-Hlt ler-Str, 
11. Ruf 182-99. 

H u n l k u r b u l l n e t t m , 
grün u. rot, Dachlack, grün und 
schwarz, l ie fer t : Paul Starzonek 
K P . - Glogau, Fernruf 2127/28. 

A b w e c h s l u n g Is t k e i n e 
V e r s c h w e n d u n g 

Wenigstens dann nicht, wenn es 
sich um eine In Farbe verschie­
denartige Gestaltung der Wohn­
räume handelt. Die Uberwindung 
der Eintönigkeit hebt Ihre Le­
bensfreude und schafft Woh l ­
behagen. W i r Mebe» gerne mit 
unserer Erfahrung zu Diensten 
und helfen Ihnen bei der male­
rischen Ausgestaltung. Malerei-
Großbetrieb V i k t o r M i e l t , L l tz-
mannstadt, Hermann-Gör ing-St r . 
75 (neu), Ruf 152-55. 

A u l t a u e n u n d R e p u r l e r e n 
von Ab- und Zuflußleitungen 
Kohlenbadeöfen, werden fach- und 
sachgemäß ausgeführt Ruf 154-55 

F i r m e n s c h i l d e r 
für Maschinen, Apparate usw, 
R. Borkenhagen, Adolf-Hlt ler-Str, 
102a, Ruf 111-72 

M ö b e l l a c k l e r u n g 
und Lacklerung anderer Gegen­
stände übernimmt Er ich de Fries, 
Malcrwerkstätte, Schlageterstr. 52' 
Ruf 139-95. 

K a r o s s e r l e b a u A u g u s t W i l h e l m 
N e u b o r t 

Litzmannstadt, Babenberger Str. 5 
Fernruf 272-22. Ubernehme sämtl i­
che einschlägigen Arbelten. Soli­
der Ausführung. 

Glas-, P a r k e t t - und Gebt tude-
Ke ln l guug 

A. u. H. Schuschklewltsoh, Busch-
l in ie 89 - Ruf 128-02. • 

L l t z m a n n s t ä d t e r 
A l t i n a t e r l a l h a n d l u n g 

kauft ständig Altolsen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch w i r d sofort 
abgehol t A . Schmidt, Straße der 
8. Armee 123. Ruf 142-80. 

Sch ro t t , A l t m e t a l l e 
Jeder A r t und Menge, holt sofort 
ab Lltzmannstädter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraße 27/20 
B u l 127-05. 

Eine Auswahl 
schöner und lustiger Märchenfilme! 

Sondervorstellungen 
Heute und Montag 13.00 Uhr 
Morgen 10.00 und 12.30 Uhr 

. D a r K a i s e r v o n C h i n a " 
.Sträfling Nr. 3" 

»Haniamann* Traumfahrt* 
.Das Struwolpctor Bilderbuch' 

C A S I N 0 

Bank der 
DeutschenArbeit 

A . G . 
HAUPTSITZ BERLIN C l 

Nlederlassuno 
LITZMANNSTADT 

Könlg-Helnrlch-Slr. 24 • Ruf 21710,11 

Durchführung 
aller bankmäßigen Geschäfte 

Annahme von Spargeldern 

Niederlassungen fn 
aflen Gauen Großdeutschlands 

• ^ r o ß k o e r t o 

Harnsäure 
Im rjbermaß, Gicht, Rheuma, 
Magen- , Darmkatarrh, sowie 
Arterienverkalkung, Sauref 
Brennen, Gal len- u. Nieren­
steine sind Zeichen schlechter 
Magenpflege. M i t 

S a l d i g e s t i v u s 
N a t t e r m a n n 

bereitet man sich ein Hel l -
waiser, das übermäßige Harn­
säureausschwemmt, da* Blut * 
die Säfte reinigt u. den Magen 
richtig pflegt. Die wohltuende 
Wirkung Ist bald festgestellt 

G la t t ! . 2 5 R M lnApoth.u.Dro9-

GROSSHÄNDLER WENDEN SlCM 
A N DIE MALTO-WERKE S C H R I r ^ 

FürJhre Gesundheil 
Ist dos Bette gerade gut oe;u9' 
Die Vorzüge des Moteriols ( z*"' 
»toff-Flaum) und peinlichtle Sora­
fall bei der Herstellung erwarb"1 

und erhallen der neuzeillid"'' 
Cornelia-Hygiene das Vertrau«" 
von Millionen Frauen im In- f " 
Ausland, 
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